
Unsere Stadtzeitung

03
2023

Zugestellt durch post.at

AMTLICHE
MITTEILUNG

Foto: stock.adobe.com

Eröffnung 
Arztpraxis

Seite 09

Kinder- und 
Ferienakademie 2023

Seite 20

Info zur Glasfaser 
zum Herausnehmen

ab Seite 25

FroheFrohe
Ostern!Ostern!



2 | Die , Unsere Stadtzeitung  Die , Unsere Stadtzeitung | 3

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen, 
liebe Gäste unserer Stadt!
Die länger werdenden Tage locken uns wieder vermehrt ins Freie, die ersten Blumen und Grä-
ser bahnen sich den Weg durch das Erdreich - der Frühling zieht ins Land! In den nächsten Ta-
gen werden die Straßen-Reinigungsarbeiten begonnen, Frostschäden er- und behoben sowie 
die Grünraumflächen zur Bepflanzung vorbereitet!

Glasfaserausbau

In der letzten Sonderausgabe unserer Stadtzeitung 
habe ich Sie über das Projekt „Glasfaserausbau im 
Kerngebiet Litschau“ informiert. Ich möchte Sie noch-
mals auf die Wichtigkeit dieses Vorhabens hinweisen 
und Sie im Sinne einer weitreichenden und zukunfts-
weisenden Entscheidung um Ihre Zustimmung ersu-
chen. Auch wenn Sie persönlich vielleicht der Meinung 
sind, im Moment keinen wirklichen Nutzen von einem 
Glasfaseranschluss zu haben, bitte ich Sie, in die tech-
nologische Zukunft Ihrer Kinder sowie in eine Wert-
steigerung Ihrer Liegenschaft zu investieren.

Ich darf Ihnen ankündigen, dass über 30 Glasfaser-
Botschafter in der Sammelphase Hausbesuche im 
Ausbaugebiet durchführen werden. Sie kümmern 
sich um Ihre Anliegen, beantworten Fragen und 
vermitteln Sie - falls notwendig - an geeignete An-
sprechpartner. Beachten Sie bei Interesse an einem 
Glasfaser-Anschluss auch rechtzeitig die Laufzeiten 
Ihrer bestehenden Verträge.

Aufgrund einiger Nachfragen aus den nicht vom Aus-
bau betroffenen Katastralgemeinden möchte ich hier 
festhalten, dass der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Litschau auch einen Grundsatzbeschluss gefasst hat, 
den Glasfaserausbau außerhalb des angedachten 
Kerngebietes gemeinsam mit den restlichen Gemein-
den der Kleinregion Waldviertel Nord abzustimmen, 
um einen vollständigen Ausbau zu erreichen.

NÖ Kindergartenoffensive

In der Märzausgabe 2022 unserer Stadtzeitung habe 
ich über die geplante und teilweise bereits begonnene 
Modernisierung unseres Kindergartens berichtet. Auf 
Grund der Kindergartenoffensive des Landes Nieder-
österreich sind essentielle Teile des geplanten Vorha-
bens aber bereits überholt oder in der vorgesehenen 
Weise nicht durchführbar. Der Umbau wurde daher 
meinerseits gestoppt!

Die Novelle des NÖ Kindergartengesetzes sowie des 
NÖ Kinderbetreuungsgesetzes sieht unter anderem 
die Betreuung von Kindern ab dem 2. Lebensjahr in 
kleineren Gruppen ab Herbst 2024 vor. Ziel ist es, ein 
qualitativ hochwertiges und leistbares Bildungs- und 
Betreuungsangebot für Familien und Erziehungsbe-
rechtigte im Sinne einer besseren Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf zu gewährleisten. Gemeinsam mit 
den Abteilungen Schulen und Kindergärten des Amtes 
der NÖ Landesregierung wurde eine Raum- und Be-
darfsfeststellung am Standort Litschau durchgeführt 
– eine zusätzliche vierte Kindergartengruppe wird 
seitens der Fachabteilung als erforderlich erachtet.

Aus meiner Sicht ist es sinnvoll, offen in alle Rich-
tungen zu denken. Sei es ein „einfacher“ Zubau beim 
bestehenden Kindergarten inklusive dessen Moder-
nisierung, oder eine Gesamtlösung unter Einbindung 
der Volks- und der Neuen Mittelschule (Zusammen-
führung der beiden Schulgebäude und Nutzung des 
Volksschulgebäudes als Kindergarten und Musikschu-
le) sowie die Verlegung des Spatzennestes in das dann 
frei werdende Kindergartengebäude. Die für unsere 
Kinder bestmögliche und eine für die Gemeinde Lit-
schau finanzierbare Lösung sollte umgesetzt werden.

Straßenbau

Sobald es die Witterung zulässt, wird mit der überfäl-
ligen Sanierung der Strandbadstraße begonnen. Ich 
möchte mich bei allen Anrainern und Verkehrsteilneh-
mern für Ihre Geduld bedanken und mich für die ent-
standenen Unannehmlichkeiten entschuldigen.

Ein weiteres Straßenbauprojekt, welches im Jahr 2023 
umgesetzt werden soll, ist die Sanierung der Langauer 
Straße (Teilabschnitt Ende Seilerndorf bis Sportplatz). 

Auch hier ist meiner Meinung nach dringender Hand-
lungsbedarf gegeben – Besucher von Fußballmatches 
oder Radfahrer werden das sicher bestätigen. Darüber 
hinaus soll die Arnbergstraße in diesem Jahr saniert 

werden. StR Ralf Fraißl wird in gewohnt professionel-
ler und fachkundiger Weise die Bauarbeiten koordinie-
ren und begleiten.

Freiwillige Feuerwehren

Gemeinsam mit Vzbgm. Johannes Heißenberger und 
StR Thomas Steiner durfte ich heuer wieder einigen 
Jahreshauptversammlungen unserer Freiwilligen 
Feuerwehren beiwohnen. In zwei Wehren wurde das 
Kommando oder Teile davon neu gewählt:

FF Hörmanns: Kommandant OBI Harald Bauer
Kommandant-Stellvertreter BI Christian Brunner
FF Schandachen: Kommandant-Stellvertreter
BI Florian Haberson
Verwalter Mathias Böhm

OBI Gottfried Hammerschmidt (bisher Kommandant 
FF-Hörmanns), BI Stefan Piringer (bisher Komman-

dant-Stellvertreter FF-Schandachen) und Herbert 
Friedrich (bisher Verwalter FF-Schandachen) haben 
sich dazu entschieden, aus der „ersten Reihe“ auszu-
scheiden und zukünftig im Mannschaftsstand der je-
weiligen Feuerwehr mitzuhelfen.

Ich möchte mich nochmals für euren Einsatz zum 
Schutz unserer Bevölkerung, eure Bereitschaft zur 
Übernahme der Führungsaufgaben und großen Ver-
antwortung sowie speziell für euer Vorangehen beim 
Bau der Feuerwehrhäuser Hörmanns und Schanda-
chen bedanken!

Meine sehr geehrten Damen und Herren! Ich wün-
sche Ihnen ein schönes Osterfest, einen angeneh-
men Frühlingsbeginn und verbleibe

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister der Stadtgemeinde Litschau
Rainer Hirschmann

Foto v.l.n.r.:
Nora Maria Riener, geb. im November 2022, Schandachen, Tochter von Karin Ledermüller-Riener und Johannes Riener
Theodor Weinzettl, geb. im September 2022, Schönau, Sohn von Theresa Weinzettl und Markus Hofbauer
Lea Katzenbeisser, geb. im November 2022, Reitzenschlag, Tochter von Stefanie Katzenbeisser und Rene Frasl

Wir begrüßen unsere neuen GemeindebürgerInnen!

Ihr Bürgermeister Ihr Bürgermeister / Neue GemeindebürgerInnen
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Am 07. Dezember 2022 und 18. Jänner 2023 fanden die 
letzten Sitzungen des Gemeinderates Litschau statt. Im We-
sentlichen wurden 42 Tagesordnungspunkte behandelt und 
folgende Beschlüsse gefasst (in auszugsweiser und gekürzter 
Fassung):

Voranschlag 2023

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Litschau be-
schloss den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2023 
mit folgenden Summen:

Erträge/Einzahlungen
Ergebnishaushalt: € 6.580.000,00 
Finanzierungshaushalt: € 10.125.000,00

Aufwendungen/Auszahlungen
Ergebnishaushalt: € 6.350.000,00
Finanzierungshaushalt: € 10.125.000,00

Freiflächen - Photovoltaikanlage

Die HYDRO INGENIEURE Umwelttechnik GmbH 
wurde mit den Umsetzungsmaßnahmen für die Er-
richtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage am 
Grundstück Nr. 109 in der KG Hörmanns zum Preis von 
€ 30.400,00 exkl. MwSt. beauftragt.

Pachtvertrag „Heimsportplatz“

Es wurde festgestellt, dass der ursprünglich verein-
barte Nutzungszweck gegenstandslos ist. Anstelle 
dessen wird die Fläche zukünftig als Naturraum im 
Ortszentrum zur Verfügung gestellt, mit der Option, 
kleine Teilflächen als Bienenwiese anzulegen. Das 
Grundstück wird nun in den ursprünglichen Zustand 
versetzt.

Finanzierung eines 
Atemschutzfahrzeuges (ALF)

Der Gemeinderat beschloss, für die Finanzierung der 
Neuanschaffung eines Atemschutzfahrzeuges (ALF) 
durch die Kleinregion Waldviertel Nord ab 01.01.2023 
einen jährlichen hauptwohnsitzerabhängigen Beitrag 
zu leisten. Für die Stadtgemeinde Litschau entspricht 
dies gemäß Bevölkerungsstatistik einem Beitrag in 
der Höhe von € 5.544,74.

Subventionen, Kostenbeiträge und 
Zuwendungen an Vereine und 
Organisationen

Die Stadtgemeinde Litschau gewährte nachstehen-
den Vereinen und Organisationen auf ihr Ansuchen 
hin einen nicht rückzahlbaren Zuschuss für das Jahr 
2022:

Gesellschaft für ganzheitliche Förderung € 200,00
Hospizverein Gmünd € 200,00
Schachklub Litschau € 200,00
UMBC Litschau € 200,00
Seniorenring Litschau € 125,00
Pensionistenverband, Ortsgruppe Litschau € 431,00
Seniorenbund, Ortsgruppe Litschau € 511,00

Die Freiwillige Feuerwehr Schönau wird beim Kauf 
eines Schwimmsaugers zur Aufrechterhaltung der 
Löschwasserversorgung im Einsatz mit max. € 600,00 
unterstützt.

Der Freiwilligen Feuerwehr Schandachen werden die 
im Zuge der Errichtung einer Wasserfüllstelle angefal-
lenen Materialkosten in der Höhe von € 2.628,64 inkl. 
MwSt. ersetzt. Die Wasseranschlussgebühr wird von 

der Stadtgemeinde Litschau übernommen. Die Kos-
ten für Wasserentnahmen (ausgenommen für Eigen-
zwecke der Stadtgemeinde Litschau sowie Übungs-
zwecke und Löscheinsätze der Freiwilligen Feuerwehr 
Schandachen) sind von der Freiwilligen Feuerwehr 
Schandachen bzw. vom jeweiligen Verursacher zu tra-
gen.

Außerdem werden die Kosten in der Höhe von 
€ 3.427,70 für die Ersatz-Anschaffung der 2 neuen Ga-
ragentorantriebe der Fa. Normstahl – doors and parts 
Austria GmbH für die Freiwillige Feuerwehr Gopp-
rechts übernommen.

Für das „2. Litschauer Herrensee-Neujahrsschwim-
men 2023“ werden angefallene Kosten in der Höhe 
von € 325,00 ersetzt. Weiters wurden für die Starter 
55 Gutscheine für einen Besuch des Saunabereiches 
im RELAX - Hallenbad Litschau zur Verfügung gestellt.

Für das „1. Litschauer Neujahrskonzert“ werden ange-
fallene Kosten in der Höhe von € 500,00 für die auf-
tretende Musikgruppe ersetzt und der Kulturbahnhof 
kostenfrei zur Verfügung gestellt.

ABA KG Hörmanns sowie Verlegung 
LWL- Leerverrohrung

Die Stadtgemeinde Litschau erteilte der Leyrer + Graf 
Baugesellschaft m.b.H. den Auftrag für die Errichtung 
einer Abwasserdruckentwässerung samt Versetzen 
der Hauspumpwerke in der KG Hörmanns zum Preis 
von € 95.080,77 exkl. MwSt.

Außerdem wurde der Auftrag für die Mitverlegung 
einer LWL-Leerverrohrung zum Preis von € 43.311,25 
exkl. MwSt. erteilt.

Photovoltaik-Verträge

Die bestehenden Verträge betreffend Photovolta-
ikanlagen für das Hallenbad und den Kindergarten 
wurden abgeändert und ermöglichen ab 01.01.2023 
für 5 Jahre begrenzt die kostenlose Stromnutzung bis 
50.000 kWh/Jahr. Zusätzlich wurden € 2.500 / Jahr 
als Pachterlös an die Stadtgemeinde Litschau verein-
bart.

Bericht des Prüfungsausschusses

Die Prüfung der Gemeindegebarung vom 12. Dezem-
ber 2022 ergab keinerlei Mängel.

Ihr
Jürgen Uitz
Stadtamtsdirektor

Tel.: 02865/219-23
E-Mail: j.uitz@litschau.at

Sollten Sie ein persönliches Gespräch wünschen, er-
suche ich um vorherige Terminvereinbarung.

Aus dem Gemeinderat ...
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ZUM GEBURT STAG

98. Tollar Gertrude, Litschau

97. Jaksch Erwin, Litschau

96. Bernhard Erna, Litschau
 Annerl Gertrude, Litschau

95. Foisner Margaretha, Litschau

94. Weilguni Wilhelmina, 
 Litschau
 Bilek Franziska, Litschau

93. Dangl Franziska, Litschau
 Böhm Leo, Litschau
 Hauer Erna, Litschau

92. Gabler Gottfried, Hörmanns
 SR Kainz Eleonore, Litschau
 Oppel Johann, Schandachen
 Fraißl Franziska, Litschau
 Ludwig Otto, Reitzenschlag

91. Schindl Karl, Litschau
 Medetz Wilhelm, Litschau
 Neumayer Helene, Litschau
 Anibas Maria, Litschau
 Karlik Gertrude, Litschau

90. Lehr Erika, Litschau
 Gallista Josef, Litschau
 Ableidinger Josef, Litschau
 Stückler Erna, Gopprechts

85. Bauer Wilhelm, Schlag
 Gaugusch Maria, Litschau
 Schmeja Gertrud, Litschau
 Monschein Hilda, Litschau
 Mader Johann, Reitzenschlag
 Zimmermann Martha, Litschau

80. Hofstätter Hilda, Litschau
 Teufelsbauer Brigitte, Litschau
 Schiener Günter, Litschau
 Katzenbeisser Theresia, 
 Litschau
 Eigl Peter, Litschau

Herzliche Gratulation!
 Wir bedauern den Tod von ...

Dezember: 
Gizela Piringer und 
Walter Rudolf Zeller, Wien 
Sabine Andrea Kaiser und 
Jože Kolmanič, Schlag

Jänner: 
Petra Jeanette Hofman und 
Albert Buisman, Litschau / Niederlande

März: 
Natalie Weber und 
Matthias Eschelmüller, Litschau

ZUR VERMAHLUNG

Zimmermann Viktor, Litschau, verst. im 87. Lj.
Schalko Julius, Reichenbach, verst. im 94. Lj.
Anibas Anna, Gopprechts, verst. im 97. Lj.
Hofbauer Margarethe, Schlag, verst. im 90. Lj.
Bläuel Leopold, Litschau, verst. im 93. Lj.
Gabler Karl, Litschau, verst. im 80. Lj.
Freund Guta, Wien/Litschau, verst. im 87. Lj.
Wellart Erika, Litschau, verst. im 83. Lj.
Irrschik Günter, Litschau, verst. im 67. Lj.
Blaha Rosa, Litschau, verst. im 99. Lj.
Schrenk Herma, Schlag, verst. im 82. Lj.
Dangl Hildegard, Litschau, verst. im 75. Lj.
Janda Valerie, Gopprechts/Brand, verst. im 99. Lj.
Sabelko Angela, Litschau, verst. im 99. Lj.
Landl Hermann, Litschau, verst. im 93. Lj.

Schmidhuber Inge, Litschau, verst. im 75. Lj.
Knapp Werner, Litschau, verst. im 89. Lj.
Steiner Karl, Litschau, verst. im 88. Lj.
Hauser Gerlinde, Litschau, verst. im 62. Lj.
Hanko Berta, Litschau, verst. im 97. Lj.
Zimml Marie, Litschau, verst. im 90. Lj.
Flicker Gertrud, Litschau, verst. im 96. Lj.

Herzliche Gratulation!

Wir entbieten allen Jubilaren die besten Glückwünsche und wünschen Ihnen noch viele schöne und 
glückliche Jahre bei bester Gesundheit und Zufriedenheit.
 
Gemäß NÖ Ehrungsgesetz sind Gemeinden berechtigt, Ehrungen selbst zu verlautbaren. 

Sollten Sie eine entsprechende Veröffentlichung des Geburts- oder Hochzeitstages nicht wünschen, mel-
den Sie dies bitte rechtzeitig und schriftlich (mindestens 3 Monate vorher) am Gemeindeamt.

Sabine & 
Jože

Petra & 
Albert

Natalie & 
Matthias
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Bei der Stadtgemeinde Litschau gelangt vorüber-
gehend und befristet der Dienstposten eines Mitar-
beiters/einer Mitarbeiterin als GrünraumpflegerIn 
im Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstun-
den zur Ausschreibung.
 
Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere die 
Grünraum- und Straßenpflege im gesamten Stadt-
gebiet Litschau.
 
Wir erwarten von Ihnen folgende Voraussetzun-
gen und Stärken:

• Selbstständiges, genaues und eigenverant- 
 wortliches Arbeiten und Erkennen von Hand- 
 lungsbedarf
• Sinn für Ordnung und Reinlichkeit
• Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Motivation
• Persönliche und gesundheitliche Eignung für  
 den Dienst sowie körperliche Fitness
• Technisches Verständnis für das Bedienen von  
 Maschinen
• Absolute Diskretion
• Allgemeine Aufnahmeerfordernisse: Führer- 
 schein B, abgeleisteter Präsenzdienst bei männ- 

  
 
 lichen Bewerbern, vollendetes 18. Lebensjahr,  
 österreichische Staatsbürgerschaft oder unbe- 
 schränkter Zugang zum österreichischen Ar- 
 beitsmarkt, einwandfreies Vorleben, Beherr- 
 schung der deutschen Sprache in dem für diese  
 Verwendung erforderlichen Ausmaß
 
Der Dienstantritt sollte ehestmöglich erfolgen. 

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen 
des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
1976 in der derzeit gültigen Fassung, als Gemein-
devertragsbedienstete/r in der städtischen Verwal-
tung, Entlohnungsgruppe 1, Entlohnungsstufe ent-
sprechend etwaig anrechenbarer Vordienstzeiten 
(Mindestgehalt € 1.953,60 brutto auf Basis von 40 
Wochenstunden).
 
Geben Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen (mit Lebenslauf und Foto) bis spätes-
tens 14. April 2023 am Stadtamt Litschau persön-
lich ab bzw. übersenden Sie diese per E-Mail an 
gemeinde@litschau.at.

Öffentliche Stellenausschreibung

Standesamt / GemeindeamtStandesamt / Gemeindeamt
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Fundgegenstände 2022

Halte- und Parkverbote am Stadtplatz

Auch im Jahr 2022 wurden zahlreiche Gegenstände im Bereich des Gemeindegebietes Litschau gefunden und noch nicht abge-
holt, diese sind am Gemeindeamt Litschau während der Amtsstunden bei eindeutiger Identifizierung abzuholen.

Aus Anlass vermehrter Anfragen am Gemeindeamt und bei der Polizeiinspektion betreffend Halte- und Parkver-
bote am oberen Stadtplatz (gelbe Linien) dürfen wir wie folgt informieren:
 
• Gemäß § 24 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung (StVO) ist das Halten und Parken entlang von nicht unterbro- 
 chenen, am Fahrbahnrand angebrachten gelben Linien verboten.
 
Dies ist durch Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Gmünd beispielsweise auf der Landesstraße L62 auf 
Länge des Hauses Stadtplatz 48 so verfügt.
 
• Das Parken ist gemäß § 24 Abs. 3 der Straßenverkehrsordnung (StVO) entlang von unterbrochenen, am Fahr- 
 bahnrand angebrachten gelben Linien verboten.
 
Dies ist durch Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Gmünd beispielsweise auf der Landesstraße L62 für den 
Bereich von einschließlich des Zuganges zur Volksbank (etwa in der Mitte des Hauses Stadtplatz 41) bis aus-
schließlich der Einfahrt zum Haus Stadtplatz 44 so verfügt.

Fundgegenstand Fundort Gefunden am:

1 iPhone 8
Schlag, Weggabe-
lung zur Kläranlage, 
Steinformation

30.01.2022

Geldbetrag Wiese hinter FF-Haus 12.02.2022

1 Ohrring Teichallee 12.02.2022

1 Schlüssel mit 
Anhänger Unbekannt 23.02.2022

1 Täschchen Öffentliche WC- 
Anlage Stadtamt 28.02.2022

1 Handy Horn 18.03.2022

1 Schlüssel Stadtplatz 21.03.2022

1 Brille Herrenseerundweg 
(Sandgrube) 29.03.2022

Geldbetrag Beserlpark 
(Anschlagtafel) 31.05.2022

1 Autoschlüssel Rettungswagen Ende Mai 2022

1 Trinkbecher Strandbad (Familien-
gesundheitstag) 04.06.2022

1 Lesebrille Eingang Post-Partner 09.06.2022

1 Schlüssel Postkasten 
Gemeindeamt 15.06.2022

1 Lesebrille mit Etui Sandgrubenweg 21.06.2022

1 Anhänger Halskette 
(gold) Herrenseetheater 24.06.2022

Fundgegenstand Fundort Gefunden am:

1 Ohrring (silber) Herrenseerundweg 06.07.2022

1 Weste 
(handgestrickt)

Herrenseerundweg 
(vis-a-vis Strandbad) 07.07.2022

1 Handtasche abgelegt am 
Gemeindeamt 16.07.2022

1 Kinderkappe 
mit Einhorn Stadtplatz 21.07.2022

1 Braunes Täschchen Stadtplatz 21.07.2022

1 Fahrrad Parkplatz 
Strandbad 25.07.2022

1 Schlüssel 
mit rotem Ring

Gehsteig 
Stadtplatz 45 01.08.2022

1 Kindergeldbörse 
mit roten/schwarzen 
Herzen

Billa 10.08.2022

1 Schlüssel/ 
Schlüsselbund vor Frisiersalon Böhm 19.08.2022

1 Einzelschlüssel Strandbad 19.08.2022

1 Geldbörse Herrenseerundweg 25.08.2022

1 Schlüssel Strandbad 30.08.2022

1 Regenschirm 
(Knirps) Eingang Post-Partner 28.11.2022

1 Regenschirm Herrenseetheater 23.12.2022

1 Lesebrille braun vor Gemeindeamt 23.12.2022

Eröffnung der Ordination von Dr. Michael Fraißler

Wir begrüßen an dieser Stelle nochmals Allge-
meinmediziner Dr. Michael Fraißler in Litschau, der 
seit 02.03.2023 seinen Dienst als Kassenarzt für alle 
Kassen aufgenommen hat.
 
Kontakt & Öffnungszeiten:
Dr. Michael Fraißler
Stadtplatz 39/1/1, 3874 Litschau
Telefon: 02865/50126, E-Mail: ordi@hausarztlitschau.at
 
Ordinationszeiten:
MO/DI/FR 08:00 Uhr - 13:00 Uhr
DO 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Allgemeinmedizinerin Dr. Cornelia Schwarzenbrun-
ner wird weiterhin als Teilzeit-Kassenärztin in Lit-
schau tätig sein. Ihre Ordinationszeiten:
DI 15:00 - 18:00 Uhr
MI 08:00 - 15:00 Uhr

Auch die beiden Assistentinnen Christina Anibas und 
DGKS Tamara Gabler sind weiterhin für die Gesundheit 
und beide Ärzte im Einsatz. PatientInnen können pro 
Quartal entweder Dr. Fraißler oder Dr. Schwarzenbrun-
ner als Hausarzt/Hausärztin angeben.

Weitere Bilder von der Eröffnungsfeier finden Sie auf 
der Homepage der Stadtgemeinde Litschau.
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Am Foto v. l. n. r.: Dr. Michael Fraißler (im Vordergrund) so-
wie Gatte Tobias Wagner-Fraißler, Bgm. Rainer Hirschmann, 
Physiotherapeutin Barbara Stangl, Anna Kössner (Nachbar-
schaftshilfe Plus), Christina Anibas, Dr. Cornelia Schwarzen-
brunner, Wolfgang Schwarzenbrunner, Dr. Luise Ölzant und 
Regina Thür (Regionale Gesundheitskoordinatorin).

Copyright Foto: NÖN/Anna Hohenbichler

Jagdpacht 2023

Die Auszahlung der Jagdpachtanteile der Katastralgemeinde Litschau erfolgt von 01. März 2023 bis 31. Au-
gust 2023 während der Amtsstunden im Gemeindeamt (1. Stock, Regina Thür)!
 
Jagdpachtanteile, die nicht innerhalb der Abholfrist behoben werden bzw. nicht überwiesen wurden, wer-
den gemäß dem Beschluss des Jagdausschusses der Jagdgenossenschaft Litschau vom 23.01.2009 der 
Stadtgemeinde Litschau überlassen, die diesen Betrag im allgemeinen Interesse der Land- und Forstwirt-
schaft oder des ländlichen Raumes zu verwenden hat.

Die am Auszahlungstag der KG's Gopprechts, Hörmanns, Loimanns, Reichenbach, Reitzenschlag, 
Schandachen/Saaß, Schlag und Schönau nicht behobenen Anteile können innerhalb von sechs Mona-
ten am Gemeindeamt behoben werden.

Neues aus unserer StadtAus dem Gemeindeamt
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Freiwillige Radfahrprüfung VS Litschau 

Alle Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse legten 
die Freiwillige Radfahrprüfung erfolgreich ab. Gut 
vorbereitet von der Klassenlehrerin Mag. Birgit Weis-
gram konnten die Kinder bei der Prüfung, die von der 
Inspektorin der PI Litschau, Martina Hawlicek, durch-
geführt wurde, ihr Können unter Beweis stellen. An-
schließend wurden die Kinder von Frau Hawlicek mit 
einem Eis belohnt. 

Kinderpolizei

Nach einer umfangreichen Einführung im Umgang 
mit den täglichen Einsatzgeräten sind die Kinder der 
2. Klasse nun Mitglieder der Kinderpolizei. Frau GrInsp 
Martina Hawlicek hat unseren Schülern und Schüle-
rinnen erneut einen tollen Einblick in die Polizeiwelt 
ermöglicht, vielen Dank dafür! 

EVN-Vortrag 

Frau Sandra Staribacher von der EVN hat wunder-
bar kindgerechte Stationen für unsere Schüler und 
Schülerinnen der 3. und 4. Klasse vorbereitet. Dabei 
lernten unsere Kinder, wie der Strom erzeugt wird. 
Zudem wurde anschaulich erklärt, wie der Strom an-
schließend in die Steckdose kommt. Vielen Dank für 
die Möglichkeit und die kindgerechte Umsetzung!

Fasching in der Schule 
Buntes Treiben fand am Faschingsdienstag auch in 
der Volksschule Litschau statt. Bei einem Kiddy Con-
test konnten einige Schüler und Schülerinnen ihr Ge-
sangstalent vorstellen. Nach dem gemeinsamen Fest 
wurden alle Kinder mit viel Energie beschenkt und 
konnten sich mit Faschingskrapfen stärken. An dieser 
Stelle ein Dankeschön an den Herrn Bürgermeister für 
diese leckere Aufmerksamkeit. 

Volksschule Litschau

Neue Mittelschule Litschau

Bilderbuchkino 

Zahlreiche Vorteile bringen uns die neuen Smart-
boards in der Schule. Der Unterricht gestaltet sich da-
durch noch lebendiger.

Der Einsatz ist vielseitig und vereinfacht unzählige All-
tagssituationen in der Schule. Die 1. Klasse veranstal-
tete bereits ein Bilderbuchkino. Anhand des Smart-
boards konnten die Bilder des Buches einwandfrei 
für alle Kinder in wunderbarer Größe dargestellt wer-
den.

Es wird a Wein sein ...
Diese Textzeile aus einem bekannten Wienerlied 
passte perfekt zum Schulheurigen, den unsere dritte 
Klasse am 27. Jänner 2023 Wirklichkeit werden ließ. 

Frau SR Ulrike Eglau, Klassenvorständin der 3a, unser 
Schulwart Dieter Breinhölder sowie alle Eltern und 
Kinder der Klasse legten sich mächtig ins Zeug, um 
gemeinsam eine schöne Veranstaltung auf die Beine 
zu stellen.

Viele Gäste folgten der Einladung und so war unser 
Heurigenlokal bis auf den letzten Platz gefüllt. Ne-
ben dem gemütlichen Beisammensein bei Speis und 
Trank gab es auch eine große Tombola.

Sämtliche Einnahmen und freie Spenden kommen 
den Kindern der dritten Klasse zur Unterstützung von 
Schulveranstaltungen zugute.

Gleich zu Beginn des 2. Semesters begrüßte  nicht 
nur der Fasching die Kinder bei ihren Besuchen in der 
Bücherei, sondern auch viele neue Bücher lockten im 
Zuge einer umfangreichen Frühlingsausstellung  wie-
der vermehrt eifrige Leseratten zu sich!

Als Zeichen, dass digitale, zukunftsorientierte Bildung an  unserer Schule einen hohen Stel-
lenwert hat, darf ab sofort die nebenstehende Plakette die Fassade unseres altehrwürdigen 
Gebäudes schmücken.
 
Wir freuen uns darüber und nehmen dies zum Anlass, auch weiterhin (lern-)technisch am Puls 
der Zeit zu bleiben.

Schülerbibliothek

Wir sind eine "digitale Schule"!

Neues aus unserer StadtNeues aus unserer Stadt
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Herrn Christian Vajk wurde von der Bildungsdirektion NÖ für seine langjährigen, 
besonderen Verdienste im Schulbereich der Berufstitel „Schulrat“ verliehen. Herr 
SQM Laschober überreichte das Dekret, würdigte in seiner Rede die Arbeit des 
äußerst engagierten Kollegen in den verschiedensten Bereichen und dankte ihm 
dafür.

Direktorin Andrea Kellner und die LehrerkollegInnen gratulierten herzlich zu die-
ser Auszeichnung!

Verleihung Berufstitel „Schulrat“ 

Wintersportwoche

Vom 05. bis 10.03.23 machten unsere zweite und drit-
te Klasse die Pisten des Kreischbergs nahe Murau in 
der schönen Steiermark unsicher.

Bei besten Schnee- und durchaus feinen Wetterbedin-
gungen sausten die Pistenneulinge bald fast ebenso 
elegant über die Hänge wie die erfahrenen Skihasen. 

Egal ob auf blauen, roten oder schwarzen Pisten, ob 
im Funpark, auf der Speedstrecke, im Dinowald, in der 
Kreischi-Geisterbahn, auf der permanenten Rennstre-
cke oder, oder, oder - für Action und Spaß war gesorgt. 
Auch am Ende jeden Tages wartete ein buntes Pro-

gramm mit Spielen, einem Skikursquiz, einem Dis-
coabend und einem Blick hinter die Kulissen des 
Kreischbergs (inklusive dem Probesitzen im Cockpit 
eines Pistengeräts) auf die jungen Sportlerinnen und 
Sportler.

Das Essen in unserem Quartier, dem Olachgut, und im 
Restaurant Grillboden direkt an der Piste, sorgte da-
für, dass die Energiereserven stets gut gefüllt waren.

Wie immer war die Wintersportwoche ein ganz be-
sonderes Erlebnis, an das sich alle, die dabei waren, 
gerne erinnern werden.

Bademeister/in gesucht!!!

Die Stadtgemeinde Litschau sucht für die Badesaison 
2023 einen Bademeister oder eine Bademeisterin für 
das Strandbad am Herrensee!

Die InteressentInnen sollten auf jeden Fall im Juli und 
August uneingeschränkt verfügbar sein, idealerweise 
auch aber im Juni und September zumindest an den 
Wochenenden eingesetzt werden können.

Der Bademeister/die Bademeisterin hat folgenden 
Aufgabenbereich:

• Beaufsichtigung der Badebereiche
• Überwachung der Badeordnung und Einhaltung von  
 Hygienevorschriften
• Pflege der Badeanlagen und Temperaturmessungen

• Landschaftliche Pflege des Strandbadareals und  
 Müllentsorgung
• Erste Hilfe – Maßnahmen bei Unfällen

Anstellungserfordernisse sind neben hohem Verant-
wortungsbewusstsein und Verlässlichkeit, Freundlich-
keit und Kompetenz im Umgang mit Besuchern des 
Strandbades, Durchsetzungsvermögen sowie Konflikt- 
und Kritikfähigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität, vor 
allem:

• Volljährigkeit
• Körperliche Eignung
• Erste Hilfe Kurs
• Helferschein oder höherwertige Schwimmerausbil- 
 dung
• Von Vorteil: Erfahrung in ähnlichen Tätigkeiten

Bewerbungen sind schriftlich (per Post oder E-Mail) bis 
spätestens Freitag, 21. April 2023 an das Gemeinde-
amt, Stadtplatz 25, 3874 Litschau (E-Mail: gemeinde@
litschau.at) zu übermitteln.

StADir. Jürgen Uitz steht für Auskünfte zur Bezahlung, 
zu Arbeitszeiten und Arbeitsaufgaben zur Verfügung.

Wir sind stolz, dass diese Aktion heuer nach einigen 
Jahren Pause wieder mit motivierten Kindern und Be-
gleitpersonen durchgeführt werden konnte.

Amelie Seilern-Aspang und Karin Hauer haben dies 
organisiert und hoffen schon jetzt, dass 2024 die 
Sternsingeraktion mit derselben Begeisterung ange-
nommen wird.

Am Foto v. l. n. r.: Julia Stangl, David Walter, Leon Birnzain, 
Philipp Stangl

Sternsingen 2023

Hinweis für Stellungspflichtige

Die Stadtgemeinde Litschau weist stellungspflichtige Bürger darauf hin, dass Sie für den Stellungs-
termin einen Unkostenbeitrag in der Höhe von € 25,00 erhalten. Dieser kann am Gemeindeamt (Stadt-
kasse) nach Vorlage eines geeigneten Nachweises abgeholt werden.
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Information über die Trinkwasserwerte
Im Sinne der aktuellen Trinkwasserverordnung wer-
den die GemeindebürgerInnen über die Trinkwasser-
werte der Abgabestellen im Gemeindegebiet Litschau 
in Kenntnis gesetzt.

Der vollständige Untersuchungsbefund liegt bei EVN 
Wasser auf und kann auf Wunsch angefordert wer-

den (Telefonnummer 02236/44601 oder per E-Mail 
an info@evnwasser.at).

Aktuelle Ergebnisse sind darüber hinaus auf www.
evn.at/Privatkunden/EVN-Wasser/Wasserwerte.
aspx abrufbar.

Abgabestelle Datum PH-
Wert

Gesamt
härte
˚dh

Carbonat
härte
˚dh

Nitrat
mg/l

Chlorid
mg/l

Sulfat
mg/l

Natrium
mg/l

Kalium
mg/l

Kalzium
mg/l

Magne-
sium
mg/l

Pezti-
zide
mg/l

Brunnenfeld

Schönau 30.11.2022 7,5 7,4 4,2 2,9 47,0 14,0 12,0 2,4 48,0 3,1 <0,1 Brunnenfeld
Unterlembach

Schandachen 30.11.2022 7,5 7,4 4,2 2,9 47,0 14,0 12,0 2,4 48,0 3,1 <0,1 Brunnenfeld
Unterlembach

Reitzenschlag 30.11.2022 7,5 7,4 4,2 2,9 47,0 14,0 12,0 2,4 48,0 3,1 <0,1 Brunnenfeld
Unterlembach

Loimanns 30.11.2022 7,5 7,4 4,2 2,9 47,0 14,0 12,0 2,4 48,0 3,1 <0,1 Brunnenfeld
Unterlembach

Litschau 30.11.2022 7,5 7,4 4,2 2,9 47,0 14,0 12,0 2,4 48,0 3,1 <0,1 Brunnenfeld
Unterlembach

Hörmanns 30.11.2022 7,5 7,4 4,2 2,9 47,0 14,0 12,0 2,4 48,0 3,1 <0,1 Brunnenfeld
Unterlembach

Gopprechts 30.11.2022 7,5 7,4 4,2 2,9 47,0 14,0 12,0 2,4 48,0 3,1 <0,1 Brunnenfeld
Unterlembach

zulässige
Höchstkonzentration

50 200 750 200 0,1

Liebe Litschauerinnen und Litschauer!

Der 21. Litschauer Kulturimpuls hat mit den Programm-
punkten PEPI HOPF, BENEDIKT MITMANNSGRUBER 
und RIEBL STREICHER TRIO einen starken Start hin-
gelegt und mit ROBERT KOLAR & PETER HAVLICEK 
(14. April), MIKE SUPANCIC (12. Mai) und FREDI JIRKAL 
(2. Juni) weitere hochkarätige Akteure bis zum Som-
mer zu Gast. Noch gibt es in puncto Besucherzustrom 
Luft nach oben, aber auch diesbezüglich bin ich unge-
brochen zuversichtlich! 

Deshalb möchte ich, liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, wie immer an Sie appellieren, 
unsere beachtlichen Veranstaltungsangebote in An-
spruch zu nehmen, wir zählen stark auf Ihr Interesse 
und hoffen, unser hohes Niveau mit Ihrer Hilfe halten 
zu können.

Auf Ihr Kommen zu der einen oder anderen Veranstal-
tung freut sich

Ihr Ernst Köpl

DANKE den Unterstützern des Litschauer Kulturim-
pulses:
Fa. Smetacek, Fa. Müssauer, Hütte Klein Reichen-
bach, Fa. Hauer GmbH, Fa. Alfred Koller, Jungbauer 
& Partner, Autohaus Hörmann, Waldviertler Spar-
kasse Litschau, Wiener Städtische Versicherung, Ku-
ben BaugesmbH, Fa. Eschelmüller, Yupitaze Fisch-
textil, Bierbrauerei Schrems GmbH, Floristik Manuela 
Böhm, Theater- & Feriendorf Königsleitn, Kibitzhof

21. Litschauer Kulturimpuls 2023

14.04. Heiter-Musikalisches von Leopoldi
 bis Kreisler mit Robert KOLAR & Peter 
 HAVLICEK
 19.30 Uhr im Kulturbahnhof
12.05. Kabarettabend mit MIKE SUPANCIC 
 20.00 Uhr im Kulturbahnhof
02.06. Kabarettabend mit FREDI JIRKAL 
 20.00 Uhr im Kulturbahnhof
21.07. Konzert PETER RATZENBECK 
 20.00 Uhr im Kulturbahnhof
04.08. Konzert MONIKA STADLER 
 20.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche
09.08. WIR SPÜN FÜR EICH mit ERIK
 TRAUNER 
 19.30 Uhr im Gasthof Kaufmann
14.10. Kabarettabend mit ANGELIKA
 NIEDETZKY 
 19.30 Uhr im Kulturbahnhof
12.11. WENN´S JOAHR UMAGEHT mit
 ZAMKLANG 
 16.00 Uhr im Kulturbahnhof

Bezahlte Anzeigen Bezahlte Anzeige

Freie Wohnung 
Folgende Wohnung kann angemietet werden (bei geringem Einkommen Wohnzuschuss möglich): 

Stadtplatz 39, II. Trakt, 2. Stock (Aufzug): 71 m², 
Vorzimmer, Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Abstellraum, Bad und WC 

Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt unter der Tel.-Nr.: 02865/219 DW 16, Herr Böhm.

KulturNeues aus unserer Stadt
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Liebe Litschauerinnen und Litschauer, liebe Zuagraste, 
liebe Gäste! Liebe Freunde der FESTIVALS LITSCHAU 
und des THEATERDORFS! 

2023 wird ein fulminantes Festival-Jahr – so viel steht schon 
einmal fest. Das Schrammel.Klang.Festival vom 07.-16. Juli 
und das Theaterfestival HIN&WEG vom 11.-20. August ste-
cken voller Neuigkeiten und Überraschungen.

Schrammel.Klang.Festival

Dieses Jahr erwarten Sie neben alten Bekannten auch 
zahlreiche Künstler*innen, die ihr Schrammel.Klang.
Debüt feiern. Wir freuen uns über den Auftritt von Ve-
rena Göltl und Andreas Heidecker, Diknu Schneeber-
ger, Divinerinnen und den Texas Schrammeln.

Ebenso auch über das fulminante Vienna Klezmore 
Orchestra, die KK-Strings oder das Duo Kopf oder Za-
hel, die Krawattl-Tenöre, Neuklangschrammeln, das 
Vorstadtkollektiv und Woschdog.

Einem Fallenlassen in die Welt der Schrammelmusik 
steht nichts im Wege. Flanieren Sie am Herrensee, 
entdecken Sie altbewährte Klänge und neue überra-
schende Töne auf den Naturbühnen und im Herren-
seetheater. Genießen Sie den Duft der Dampflock im 
Schrammel.Express und die Finsternis der Nachtwan-
derung, während Ihnen der frisch gebratene Litschau-
er Schloßkarpfen auf der Zunge zergeht.

Traditionsgemäß wird hier in der Lit/schau das genaue 
Programm erstmalig veröffentlicht.

1. Wochenende: 07.-09. Juli 2023

Freitag, 07. Juli 2023
ab 17:00 Uhr im Strandbad: Eröffnung der Gastrono-
mie und musikalisches „Schrammel.Glühen“ mit Ka-
bane 13 & Christian Tesak und Duo Horacek & Bibl 
19:00 Uhr im Herrenseetheater: Konzert mit Divine-
rinnen
ab 23:30 Uhr im Strandbad: Schrammel.Jam.Session 
mit Duo Horacek & Bibl

Samstag, 08. Juli 2023
10:00 Uhr: Theaterfrühstück im Strandbad
11:00 – 12:30 Uhr Herrenseetheater Matinee: Mandys 
Mischpoche und Kabane 13 mit Christian Tesak
13:00 – 18:30 Uhr: Schrammel.Pfad
auf individuell gestalteten Naturbühnen rund um den 
See mit zahlreichen Konzerten, Theater, Lesungen, 
Tanz.Boden, Schmankerl.Pfad mit Picknick-Hütten, 
Weinpavillon, dem Schrammelheurigen „Im Gemü-
thlichen“ und vielem mehr.

Mit: Hojsa-Koschelu-Hojsa, Wiener Brut, Großmüt-
terchen Hatz „tanzt“, Duo Horacek & Bibl, Krawattl-
Tenöre, Kabane 13 und Christian Tesak, Kopf oder 
Zahel, Klangvierterl, Palmisano-Fuchsberger-Teufel, 
Cremser Selection, uvm…
19:00 Uhr im Herrenseetheater: Konzert Neue Wie-
ner Concert Schrammeln und Karl Markovics „Tiere 

alles Tiere“
ab 21:30 Uhr im Herrenseetheater: Konzert Neund-
linger – Herrnstadt – Marnul – „Das Beste aus der 
Proletenpassion und andere Schmankerl“
ab 23:30 Uhr: Nachtkonzert mit Woschdog

Sonntag, 09. Juli 2023
10:00 – 10:55 Uhr: Schrammel.Express mit der 
Dampflok von Gmünd nach Litschau mit Schram-
mel–Musik (09.00 Uhr Taxi-Shuttle nach Gmünd!)
11:00 Uhr: Matinee am Kulturbahnhof Litschau: Wie-
ner Brut feat. Wolfgang Linhart
13:00 – 18:30 Uhr: Schrammel.Pfad 
Mit: Neundlinger – Herrnstadt – Marnul, Hojsa-Ko-
schelu-Hojsa, Wiener Brut, Großmütterchen Hatz 
„tanzt“, Duo Horacek & Bibl, bratfisch, Kabane 13 und 
Christian Tesak, Kopf oder Zahel, Krawattl-Tenöre, 
Klangvierterl, Palmisano-Fuchsberger-Teufel, Wiener 
Art Schrammeln, uvm…
19:00 Uhr im Herrenseetheater: Konzert Vienna 
Klezmore Orchestra

Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden 
wieder die mittlerweile etablierten Schrammel.Work-
shops (11. – 13. Juli 2023) rund um die Musiker*innen 
Peter Havlicek, Traude Holzer, Rudi Koschelu, Heinz 
Ditsch, Peter Uhler sowie Walther Soyka statt. 
Auch den Kinder-Musiktheater-Workshop wird es 
nach der erfolgreichen Erstausgabe im Vorjahr mit 
Angelika Steinbach-Ditsch und Florian Bösel in Lit-
schau und seinen umliegenden Wäldern geben.

2. Wochenende 14.-16. Juli 2023

Freitag, 14. Juli 2023
ab 17:00 Uhr im Strandbad: Eröffnung der Gastrono-
mie und musikalisches „Schrammel.Glühen“ mit den 
16er Buam und dem Duo Stickler/Koschelu
19:00 Uhr im Herrenseetheater: Konzert Trio Lepschi 
Quintett
ab 22:30 Uhr im Strandbad: Schrammel.Jam.Session 
mit 16er Buam und Duo Stickler/Koschelu

Samstag, 15. Juli 2023
10:00 Uhr: Theaterfrühstück im Strandbad
11:00 – 12:30 Uhr Herrenseetheater Matinee: S.U.D. 
Stippichs-Uhlers-Ditschs „Fifty-Fifty“
13:00 – 18:30 Uhr: Schrammel.Pfad
Mit: Trio Lepschi, Kollegium Kalksburg, Neue Wie-
ner Concert Schrammeln, Karl Ferdinand Kratzl, KK-
Strings, Texas Schrammeln, 16er Buam, Verena Göltl 
und Andreas Haidecker, Tanzduo Hacker-Leben und 
Lauge Dideriksen, die Steinbach und Wolfram Berger, 

Cobario, Neuklang Schrammeln, Vorstadtkollektiv, 
Duo Stickler-Koschelu, Havlicek-Rohnefeld-Hohen-
berger, Duo Rittmannsberger-Soyka, u.v.m.
19:00 Uhr im Herrenseetheater: Neue Wiener Con-
cert Schrammeln & Ernst Molden
21:30 Uhr im Herrenseetheater: Satuo
ab 23:30 Uhr Nachtwanderung durch das nächtliche 
Litschau und Umgebung

Sonntag, 16. Juli 2023
10:00 Uhr: Theaterfrühstück im Strandbad
11:00 Uhr Matinee: Peter Havliceks Geburtstagsme-
lange mit Marie-Theres Stickler, Katharina Hohen-
berger, Robert Kolar & Karl Ferdinand Kratzl
13:00 – 18:30 Uhr: Schrammel.Pfad 
Mit: Trio Lepschi, Satuo, Kollegium Kalksburg, Neue 
Wiener Concert Schrammeln, Karl Ferdinand Kratzl, 
KK-Strings, Texas Schrammeln, 16er Buam, Tanzduo 
Hacker-Leben und Lauge Dideriksen, Verena Göltl 
und Andreas Haidecker, Cobario, Neuklang Schram-
meln, Vorstadtkollektiv, Duo Stickler-Koschelu, Hav-
licek-Rohnefeld-Hohenberger, Duo Rittmannsberger-
Soyka, u.v.m.
19:00 Uhr im Herrenseetheater: Abschlusskonzert – 
Diknu Schneeberger & Christian Bakanic Quartett
(Programmänderungen sind wie immer vorbehalten!)

NEUORDNUNG DER HAUPTGASTRONOMIE
Die Gastronomie (Schrammelheuriger „Im Gemüthli-
chen“) im Strandbad ist von 10:00 - 02:00 Uhr durch-
gehend geöffnet.

KulturKultur
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In der Hauptgastronomie im Strandbad wird heuer 
einiges Neues geboten. Es wird in der Zeit von 11:00 
bis 22:30 Uhr einen neuen Selbstbedienungsbereich 
mit verschiedensten Hütten für warme Speisen mit 
unterschiedlichen köstlichen Angeboten geben. Regi-
onales Fleischiges vom Grill und aus der Pfanne, Knö-
deliges, Gebackenes und Gebratenes, regionale Erd-
äpfelspeisen, süßer Kaiserschmarrn und vieles mehr. 

Im Strandbad beim Herrenseetheater gibt’s natürlich 
wieder Pikantes in Ernis Greißlerei, Süßes bei der Mil-
li-Tant und frischen Kaffee beim neuen Café-Wagen. 
Späthungrige aufgepasst: Die Gspritzen und Seidl-
Bar wird ab heuer mit einer „Guade Nochd – Hüttn“ 
für Gulasch kombiniert. Das Herrenseeplatzl bietet 
nicht nur köstliches Frühstück, sondern mit Vorliebe 
Vegetarisches und Veganes.

ACHTUNG: NOCH GIBT ES DIE MÖGLICHKEIT, EINE 
HÜTTE ZU MIETEN. WER SICH BEWERBEN WILL, 
BITTE MELDEN unter 0664 32 66678.

Das Theaterfestival HIN&WEG – Tage für 
zeitgenössische Theaterunterhaltung

von 11.-20. August kreist heuer um zwei Themenberei-
che: Dummheit und Shakespeare.

„BEGEGNEN WIR DUMMHEIT!“ – Das wird heuer 
groß auf unserem Plakat stehen. Wie so oft ist es 
mehrdeutig, denn wir werden Dummheit in Stücken 
und Diskussionen begegnen und ebenso ist es als ge-
sellschaftspolitischer Aufruf zu verstehen, der immer 
mehr fortschreitenden Dummheit etwas entgegenzu-
setzen.

„Es gibt schlechterdings keinen bedeutenden Gedan-
ken, den die Dummheit nicht anzuwenden verstünde, 

sie ist allseits beweglich und kann alle Kleider der 
Wahrheit anziehen. Die Wahrheit dagegen hat jeweils 
nur ein Kleid und einen Weg und ist immer im Nach-
teil“, schreibt schon Robert Musil und könnte damit 
nicht besser das Motto des Theaterfestivals beschrei-
ben. Es geht um die Dummheit in allen ihren Facetten 
und mit allen ihren Geschwistern, wie der Klugheit, 
dem „gescheit sein“, oder auch dem Blödeln.

Da sind dann der Clown und der Narr nicht weit und 
schon landen wir damit bei Shakespeare, dem zwei-
ten Schwerpunkt für das heurige Jahr. 

„Wir sollten die Dummheit gewiss jeder schon in uns 
verfolgen, und nicht erst an ihren großen geschicht-
lichen Ausbrüchen erkennen. Aber woran sie erken-
nen? Und welches unverkennbare Brandmal ihr auf-
drücken?“ schreibt Robert Musil weiter.

Aufführungen, szenische Lesungen und Diskussionen 
in unterschiedlichsten Formaten in ganz Litschau. Das 
internationale Theaterfestival HIN&WEG wird auch in 
seiner sechsten Ausgabe wieder eine schier unendli-
che Anzahl von Geschichten erzählen.

Namedropping:
Schubert Theater- Wien, Theatergruppe Kollektief, 
Musik und Kunstuniversität aus Wien, Theatergrup-
pe Spigl, Theaterkollektiv Spitzwegerich, Hans Peter 
Kellner, Manuel Horak, Theaterkollektiv FTZN, Christa 
und Kurt Schwertsik, Max Reinhardt Seminar, Thea-
ter Štrik-Slowenien, English lovers, Rabtaldirndln aus 
Graz, Jevgenij Sitochin, Christoph Brändle, Magda-
lena Marszalkowska, Schauspielschule Ernst Busch 
aus Berlin, Shakespeare Gradaus aus Linz, Jihočeské 
divadlo aus Budweis, Herminentheater, Katharina 
Stemberger, Ernst Molden, Anna Mabo, Anna An-
derluh, Sarah Bernhard, Paul Jets, Lisa Schmid trio, 

Gravögl, Elisabeth Halikiopoulos, Florian Thiel, Arm-
ela Madreither, Robert Kolar, Anton Widauer, Alina 
Schaller, Doris Hindinger, Stefan Slupetzky, Bernhard 
Fellinger, und und und …

Übrigens gibt es 2023 für Gäste erstmals die Mög-
lichkeit, im Package vorausgewählte Abfolgen von 
Produktionen aus dem dichten Programm zu wählen. 
Speziell zusammengestellte Wege durch das Pro-
gramm ersparen die Qual der Wahl.

So gibt es von „Bitte einmal mit alles“, bis zu „Immer 
nur Shakespeare“ oder „Sehr gscheit!“ auch Auswahl-
tipps von Insidern und Theaterpersönlichkeiten.

WORKSHOPS:
Eine besondere Freude ist auch die 
Zusammenstellung der jährlichen 
Theaterworkshops. Wieder haben 
wir eine Reihe großartiger Leh-
rer*innen gefunden:

• Jevgenij Sitochin: Körpertheater
• Anna Manzano: Poetisches
 Improvisieren und Storytelling
• Jim Libby: Improtheater
• Manuela Linshalm: Figuren-
 theater
• Ed Hauswirth: Theaterregie
• Margarete Schuler: Schauspiel
• Lene Franke: Feldenkrais

HINkommen & WEGsein bei den 
Tagen zeitgenössischer Theater-
unterhaltung!

Das vielfältige Programm und alle 
Informationen werden im Detail 
demnächst auf der Homepage 
www.hinundweg.jetzt veröffent-
licht. Dann startet auch der Kar-
tenvorverkauf.

Vielen Dank im Voraus an alle be-
teiligten Künstler*innen, Mitarbei-
ter*innen und ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer, die Litschau im 
Sommer wieder einmal zu einem 
wichtigen Zentrum für Musik und 
darstellende Kunst machen.

Herzlich, Ihr und Euer
Zeno Stanek

Bezahlte Anzeige

NEUERSCHEINUNG - BildbandNEUERSCHEINUNG - Bildband

2. Aufl age 2022/23
Gebunden, Format 210x210 mm

82 Seiten, davon 76 Farbbild-Seiten

Erhältlich bei:
 Buchhandlung STARK - Gmünd Buchhandlung SPAZIERER - Schrems

 02852/20482 02853/77239

Über die Entstehung des Vaterunser-Steins 1960 sowie die Sanierung 2022. 
Der Stein befi ndet sich im Forstgebiet Ludwigsthal bei Gmünd.
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Die Kleinregion Waldviertel Nord bietet auch im 
Sommer 2023 die Kinder- und Ferienakademie an. 
Es werden wieder sechs Betreuungswochen in den 
Kleinregionsgemeinden vorbereitet. Die bewähr-
ten Schwerpunktthemen werden heuer bereits zum 
zweiten Mal mit Aktivitäten rund um das Thema Kli-

mawandelanpassung ergänzt. Teilnehmen können 
Kinder im Alter von 4 bis 15 Jahren - egal, aus welcher 
Gemeinde sie kommen.

Die Betreuung ist wieder Montag bis Freitag von 7:00 
Uhr bis 13:00 Uhr oder 7:00 bis 17:00 Uhr möglich.

Eine Online-Umfrage der Klimawandel-Anpassungs-
modellregionen KLAR! Waldviertel Nord!

Die Folgen des Klimawandels sind in Österreich be-
reits angekommen. Hitze, Starkregenereignisse, Tro-
ckenheit, Waldbrände usw. kommen häufiger und 

zum Teil intensiver vor als noch vor ein paar Jahrzehn-
ten. Im Rahmen dieser Umfrage interessieren wir uns 
für Ihre persönlichen Sichtweisen und Erfahrungen zu 
den Folgen des Klimawandels und den Möglichkeiten 
der "Klimawandelanpassung". Die Umfrage ist ano-
nym und dauert ca. 10 Minuten. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Personen ab 16 Jahren, die in der Region woh-
nen, arbeiten oder zur Schule gehen.

Code einscannen, bis 14. Mai 
2023 mitmachen und gewin-
nen !

Unter allen Teilnehmern der 
Umfrage verlosen wir sechs re-
gionale Geschenkkörbe. 

Nähere Informationen zum Gewinnspiel erhalten Sie 
am Ende des Fragebogens.

• 02. Mai 2023 – Natur im Garten - Vortrag
 „Speisekammer Naturgarten“
• 05. Mai 2023 – Frühlings-Phänologie-Spaziergang
• 12. Mai 2023 – Seminar mit Mentalbäuerin
 Elke Pelz-Thaller

Nähere Infos zu Veranstaltungsorten und Zeiten 
finden Sie unter www.klar-waldviertelnord.at

Bei Fragen rund um die Aktivitäten der KLAR! Wald-
viertel Nord wenden Sie sich gerne an: 

Karina Zimmermann, MA
0664 / 15 72 128
office@klar-waldviertelnord.at

Umweltschutz und die Verbesserung der Gesundheit 
sind die grundlegenden Themen, welche die Nachhal-
tigkeitsziele der Vereinten Nationen behandeln. 193 
UN-Mitgliedsstaaten haben sich auf 17 Ziele für eine 
nachhaltige Entwicklung geeinigt. Diese Ziele werden 
Sustainable Development Goals (SDGs) genannt. 

Seit 2015 geht es nun darum, diese umfassenden 
Ziele umzusetzen. 

Um die 17 SDGs greifbar zu machen, wird in der KLAR! 
Region Waldviertel Nord ein SDG-Wanderweg errich-
tet. In 17 unterschiedlichen Stationen werden die Zie-
le aufbereitet und mit einem Beispiel zur Umsetzung 
greifbar gemacht. Die Stationen werden gemeinsam 

mit lokalen Firmen, Organisationen, Vereinen und 
mit den Gemeinden erarbeitet und anschließend er-
richtet. Wichtig ist den Bürgermeistern der KLAR! Re-
gion Waldviertel Nord, dass die Stationen interaktiv 
sind und zum Denken und Austauschen anregen. In 
mehreren Einzelgesprächen wurden bereits erste Um-
setzungsideen mit den einzelnen Stationsgebern er-
arbeitet. 

Am 10. Februar 2023 wurden die Ideen allen Stations-
gebern vorgestellt und die Umsetzung der einzelnen 
Themen diskutiert. Bis Ende Juni werden alle Statio-
nen fertig geplant und die Wanderroute, die alle Sta-
tionen verbindet, festgelegt. Mit der Errichtung der 
Stationen soll im Herbst begonnen werden. 

Schwerpunkte & Termine

• Leben im Wald – Eggern: 10.07 - 14.07.2023
• Tierdetektive – Eisgarn: 17.07. - 21.07.2023 
• Leben im Wald – Heidenreichstein: 24.07. - 28.07.2023
• Fit & gesund – Haugschlag: 31.07. - 04.08.2023 
• Wasserratten aufgepasst – Reingers: 07.08. - 11.08.2023 
• Blaulichtcamp – Litschau: 14.08. - 19.08.2023 

Die Anmeldung ist bis 09. Juni 2023 über www.klar-waldviertelnord.at/news möglich.
Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem Zeitpunkt der Anmeldung.

Kinder- und Ferienakademie 2023

Wie nehmen Sie den Klimawandel wahr?

Save the Date – Veranstaltungsvorschau

Nachhaltigkeit in der Region sichtbar machen

Elternbeiträge  1. Kind  2. Kind  
(der gleichen Familie)

 2. Kind  
(der gleichen Familie u. 
für jedes weitere Kind)

Halbtag 60,00 € 40,00 € 20,00 €

Ganztag 115,00 € 90,00 € 65,00 €

Halbtag + Mittagessen 90,00 € 70,00 € 50,00 €
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Wir halten Niederösterreich sauber!
Die von den NÖ Umweltverbänden und dem Land 
Niederösterreich im Jahr 2006 gestartete Aktion ist 
die größte und erfolgreichste Umweltaktion des Lan-
des.

"Unser NÖ Frühjahrs-
putz ist die größte Um-
weltaktion des Landes, 
gemeinsam packen 
wir an und helfen unse-
rer Natur dabei, wieder 
aufzublühen.

Dabei hilft jeder noch so kleine Handgriff, vom Kind 
bis zu den Großeltern packen alle mit an. Wir schüt-
zen was wir lieben - unsere Heimat Niederösterreich. 
Danke dafür an jede und jeden Einzelnen!" so LH-
Stellvertreter Stephan Pernkopf, „Die Aktion dient 
nicht nur der Sauberhaltung unseres Landes, sondern 
soll langfristig auch zu einer Verhaltensänderung in 

der gesamten Bevölkerung führen: Abfall soll erst gar 
nicht achtlos weggeworfen werden!" 

Wenn auch Sie dieses Jahr bei "Wir halten Niederös-
terreich sauber” mitmachen und den Abfall und Unrat 
aus der Landschaft holen wollen, beachten Sie bitte, 
dass, so wie im Vorjahr, der Gemeindeputztag nicht 
zu einem bestimmten Termin durchgeführt wird. Jede 
Gemeindebürgerin und jeder Gemeindebürger, jede 
Familie, jeder Verein, jede Schule, kurz alle, die aktiv 
die Aktion unterstützen möchten, können an einem 
beliebigen Tag ihre persönliche Umweltaktion durch-
führen. 

Hilfsmittel wie Sammelsäcke und Handschuhe erhal-
ten Sie im Bürgerservice der Stadtgemeinde Litschau. 

Ihr Umweltgemeinderat
Werner Spazierer

Nach jedem Winter freuen wir uns alle, wenn jetzt 
langsam wieder alles blüht und wächst.

Gepflegte Gärten und Grünflächen tragen das ganze 
Jahr über zum Wohlfühlen bei und hinterlassen bei 
jedem Menschen einen positiven Eindruck vom Orts-
bild.

Grünraumpflege
Um diesen Eindruck zu verstärken, hoffen wir auch 
auf die Eigeninitiative der Bevölkerung, denn Unkraut 
auf befestigten Straßen vor den Liegenschaften ent-
spricht nicht dem Ideal.

Gemäß der Gesundheits- und Umweltschutzver-
ordnung sind die Liegenschaftseigentümer sogar 
verpflichtet, den Gras- und Unkrautwuchs auf den 
Gehsteigen sowie bei befestigten Straßen vor ihren 
Liegenschaften, das sind alle asphaltierten, gepflas-
terten oder betonierten öffentlichen Grundstücksflä-
chen, zu entfernen und von diesem Bewuchs sauber 
zu halten.

Bitte helfen Sie uns hier, unabhängig von der seitens 
des Wirtschaftshofes durchgeführten Grünraumpfle-
ge und der ehrenamtlichen Tätigkeit der Blumenda- 

men- und herren, unsere Stadt noch lebenswerter zu 
machen.

Straßenreinigung
Um die Straßen-Reinigungsarbeiten zu beschleuni-
gen, möchten wir Sie auch hier um Ihre Mithilfe er-
suchen, indem Sie das Streugut vom Gehsteig vor 
Ihrer Liegenschaft einfach auf die Fahrbahn neben den 
Bordstein kehren.

Damit können Sie einen wesentlichen Beitrag zur ef-
fizienteren Frühjahrsreinigung leisten. Diese Bitte gilt 
allerdings nur, wenn es Ihnen auch tatsächlich mög-
lich ist, diese Arbeiten durchzuführen.

Grünraumpflege und Straßenreinigung

Dankeschön!

„Mehr Bäume für meine Gemeinde“ – so lautete das Motto der Bonuspunkte-Spendenaktion der EVN, 
bei der alle EVN-Kunden im Jahr 2022 ihre Bonuspunkte für Baumpflanzungen in ganz NÖ spenden konn-
ten. Für die Stadtgemeinde Litschau kamen € 164,24 zusammen. Die Stadtgemeinde Litschau bedankt 
sich hiermit recht herzlich bei allen teilnehmenden LitschauerInnen!

Natur / UmweltNatur / Umwelt
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Hinweis auf die Anrainerpflicht beim Heckenschnitt

Damit Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen sicher 
benutzt werden können, müssen sie in ihrer gesam-
ten Breite frei von überhängendem Bewuchs sein. He-
cken und Sträucher sind daher so zurück zu schneiden, 
dass mindestens ein Lichtraumprofil von 4,50 m über 
der Fahrbahn, bzw. 2,20 m über dem Gehsteig, gege-
ben ist.

Sehr wichtig für Sie: Für sämtliche Unfälle, die sich 
aufgrund eines mangelnden Pflanzenrückschnitts er-
eignen, haftet die/der Liegenschaftseigentümer/ in. 

Gemäß § 91 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 1960 
(StVO 1960) hat die Behörde die Grundeigentümer 
aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken und derglei-
chen, welche die Verkehrssicherheit, insbesondere die 
freie Sicht über den Straßenverlauf oder auf die Ein-
richtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs, 
oder welche die Benützbarkeit der Straße einschließ-
lich der auf oder über ihr befindlichen, dem Straßen-

verkehr dienenden Anlagen z.B. Oberleitungs-, und 
Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen.

Was Sie also beachten sollten:

• Jegliches Grün oder Geäst, das auf den Gehsteig,  
 den Radweg oder in den Straßenraum ragt, muss  
 geschnitten werden.
• Von Laub oder Blattwerk darf darüber hinaus die  
 Sicht auf den Straßenverlauf, etwa im Kurvenbe- 
 reich, nicht beeinträchtigt werden.
• Überdies müssen Verkehrszeichen, Ampeln und  
 die Straßenbeleuchtung freigehalten werden.

Bitte achten Sie gegebenenfalls bei Hecken-Neu-
pflanzungen auf genügend Abstand zum Straßen-
raum.

Danke für Ihr Verständnis!
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Aus der Stadtchronik

In der Stadtchronik von Karl Zimmel finden wir folgenden 
Beitrag, der von GR SR Reinhard Thür, Obmann des Heimat-
museums Litschau herausgesucht und für die Stadtzeitung zu-
sammengestellt wurde:

Die sicherlich entscheidendste Änderung in der Le-
benssituation Litschaus brachte der Erste Weltkrieg. 
Am 2. August 1914 war Einrückungstag, und zahlrei-
che Menschen begleiteten die Soldaten zum Bahnhof. 
In rascher Folge wurden die 38jährigen bis 42jährigen 
einberufen, in weitere Folge die 20 - 22jährigen und 
schließlich die 18jährigen und die 32 - 38jährigen. 

Dies bedeutete in mehrfacher Hinsicht einen Wechsel 
in der Berufssituation; immer mehr Arbeiten mussten 
von Frauen, Kindern und älteren Menschen verrichtet 
werden. Auch die Nahrungsmittelversorgung wurde 
mit Fortdauer des Krieges immer schlechter. Ab 11. 
April 1915 wurden daher die Lebensmittel rationiert 
und Bezugskarten ausgegeben, wobei pro Person pro 
Woche rund 1 ½ kg vorgesehen waren. 

Frau Leopoldine Schwarz beschreibt die Zustände 
sehr plastisch: „Die Lebensmittel waren karg, und der 
Hunger machte sich im ganzen Land breit. Am ärgs-
ten war es 1917-1918. Es gab zwar Lebensmittelkarten, 
aber keine Lebensmittel. Kein Mehl, keinen Zucker, 
kein Salz, kein Brot, und wenn, dann Haferbrot, das in 
Stücke zerfiel und wie mit Stacheln gespickt war. Es 
bedurfte großen Hungers, um das hinunterzuwürgen, 
aber Hunger tut weh, und so wurde es gegessen. Auch 
Kartoffeln waren knapp, oder es gab keine. Da kochte 
Mutter oft nur Wasser mit grünen Kräutern als Suppe. 
Wenn man Glück hatte, bekam man bei einem Bauern 
ein kleines Sackerl „Korn“. Das wurde getrocknet und 
auf der Kaffeemühle gerieben, ein Löfferl voll als Sup-
peneinlage eingekocht - das war ein Festessen. Als 

Kaffee sammelten wir Eicheln, die wurden getrock-
net, gemahlen und der herrlichste Kaffee war fertig. 
In der Zeit blühe der Schwarzhandel, die Bauern ver-
kauften, was sie erübrigen konnten an die Hamsterer, 
deren Geschäft aufblühte. Der Vorrat an Kleidern und 
Wäsche war nicht groß und wurde in den vier Jahren 
aufgebraucht. Am ärgsten waren die Kinder betroffen; 
sie wurden größer, und was von den Kleidern nicht 
aufgebraucht war, wurde zu klein. Nun gab es Papier-
kleider - wer kann sich das heute vorstellen? Richtige 
steife Röcke und Schürzen, in Fischgrätenmuster ge-
arbeitet, kein bißl anschmiegsam, aber es war we-
nigstens etwas ...“

Der Erste Weltkrieg hatte nicht nur 52 Männern aus 
Litschau das Leben gekostet und viele von den Ein-
gerückten zu Invaliden gemacht, sondern auch die 
Lebensverhältnisse verändert; so wird in der Gen-
darmerie-Chronik berichtet, dass „die Mehrzahl“ 
der Heimgekehrten „jedoch infolge der jahrelangen 
Kriegsdienstleistung ganz verroht, bzw. demoralisiert 
war, und Recht und Gesetz ignorierten und in vielen 
Fällen versuchten, sich gewaltsam ihr vermeintliches 
Recht zu verschaffen. So z.B. kam es vor, dass ganze 
Trupps von Heimkehrern die hiesigen Kaufleute durch 
Drohungen zu zwingen versuchten, vermeintlich ver-
steckt gehaltene Bedarfsartikel auszufolgen.“ 

Auch gegen Requirierungen wurde „unter Anwen-
dung von Gewaltmitteln“ protestiert. Der Schleich-
handel mit Lebens- und Nahrungsmitteln florierte 
derart, dass die Gendarmen sich in erster Linie mit 
der Verhinderung desselben beschäftigten, was aber 
kaum gelang. Erst 1920 hörte die vor allem für Land-
wirte gewinnbringende Tätigkeit auf - wobei meis-
tens Abnehmer im Wiener Raum aufgetreten waren 
- nachdem gewisse staatlich reglementierte „Artikel“ 
freigegeben worden waren und sich die Produktion 
normalisiert hatte.

Die Ausrufung der Republik und das Ende der Mo-
narchie hatten nicht nur das soziale und ökonomische 
Gefüge durcheinandergebracht, sondern auch einen 
durchaus positiven Einfluss auf die wirtschaftlichen 
Organisationen gehabt, die sich in Form von Verei-
nen, Verbänden und Genossenschaften auf Seiten der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer etablierten (Konsum-
genossenschaft, Gewerbe verein etc.). „Diese Ver-
einigungen dienen“ - so das Gendarmerie Protokoll- 
„teils zum Schutze der Arbeitnehmer gegenüber den 
Arbeitgebern und umgekehrt.“

1. Weltkrieg 1914- 1918 Stadtgemeinde 
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NÖGLASFASER FÜR UNSERE GEMEINDE

Glasfaser ist die 
Infrastruktur der 
Zukunft. Wasser, 
Kanalisation oder 

Strom sind längst zur Selbstver-
ständlichkeit geworden. Heute ist 
die Versorgung mit leistungsfähigen 
Breitbandanschlüssen die große He-
rausforderung – vor allem im ländli-
chen Raum. Erfolgreiches Wirtschaf-
ten ohne Internet ist heute kaum 
mehr vorstellbar. Auch in unserem 
Privatleben spielt die Digitalisierung 
eine immer wichtigere Rolle. Unzäh-
lige Online-Services machen unseren 

Alltag einfacher oder sorgen für gute 
Unterhaltung. Das hat sich in der 
Coronakrise besonders deutlich ge-
zeigt. Glasfaser ist die einzige Tech-
nologie, die ausreichend Kapazitäten 
bietet – allerdings nur, wenn das Netz 
bis ins Haus reicht. Am Land, wo sich 
der Glasfaserausbau für traditionel-
le Unternehmen nicht rechnet, kann 
die Niederösterreichische Glasfaser-
infrastrukturgesellschaft (nöGIG) im 
Auftrag des Landes diese zukunftssi-
chere Infrastruktur errichten. Unsere 
Stadtgemeinde erfüllt bereits einige 
Voraussetzungen für den Ausbau 

LITSCHAU

gemäß NÖ Modell. Haushalte und 
Betriebe in Litschau haben nun die 
Chance auf Glasfaser bis ins Haus. 

Dafür braucht es ein lautes 
„JA!“. Wenn mehr als 42% in 
den für den Ausbau vorgese-
henen Gebieten zustimmen, 
wird das NÖ Glasfasernetz in 
Litschau gebaut. 

Nutzen wir die Chance!

Ihr Bürgermeister
Rainer Hirschmann

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger! 

SAGEN WIR „JA!“ ZUR

Eine einmalige Chance für Litschau, unsere Haushalte und Betriebe

Bestellung 
zum Aktionspreis 

nur bis 
15. Juni 2023

Unsere NÖGlasfaser – die Infrastruktur der Zukunft
Impressum | Für den Inhalt verantwortlich: Stadtgemeinde Litschau, Stadtplatz 25, 3874 Litschau. Material für diese Gemeindeinformation wurde zur 
Verfügung gestellt von der nöGIG Service GmbH, Bilder: iStock Photo, Rainer Mirau, Christian Lendl. Die Informationen wurden mit größter Sorgfalt 
erhoben. Irrtümer vorbehalten.
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WAS KOSTET DIE NÖGLASFASER

Wenn Sie mit der NÖGlasfaser an 
das Internet angeschlossen werden 
möchten, so bestehen die Kosten aus 
zwei Teilen: 

1. Errichtung- und Anschlusskosten
Durch die Unterstützung des Landes 
reduzieren sich die anteiligen Kosten 
für Bau und Verlegung für Sie auf 
eine kleine einmalige Anschlussge-
bühr. Dies ist Ihre Investititon für die 
Zukunft.

2. Keine Betriebskosten für Sie!
Wie für jede Infrastruktur auch fal-
len für die Nutzung Kosten an. Diese 
werden Ihnen aber nicht in Rechnung 
gestellt, sondern der von Ihnen aus-
gewählte Diensteanbieter kommt für 
den Erhalt und Betrieb des NÖGlasfa-
sernetzes auf.

3. Dienste ab 39,90 monatlich
Das NÖ

Diensteanbieter. Ob reiner Internet-
zugang oder Internet im Paket mit 
Telefonie oder TV: Sie entscheiden, 
was am besten für Sie passt. Inner-
halb der vereinbarten Nutzungsdau-
er von 24 Monaten können Sie Ihren 
Diensteanbieter grundsätzlich wech-
seln.

NÖGLASFASER-HOTLINE   Di, Mi, Do 15:00 – 17:00 Uhr:  +43 2742 30750-333

Einzel-Anschluss

Doppel-Anschluss

Dreifach-Anschluss

mit Nutzung eines
Internetdienstes für 24 Monate

mit Nutzung für 
2 Internetdienste für 24 Monate*

einmalig € 200,-

einmalig € 300,- 
mit Nutzung für 

2 Internetdienste für 24 Monate

einmalig € 300,-

+

Internetdienst 
für Privatkunden 

ab 150 Mbit/s im Download 
und 50 Mbit/s im Upload 

Nach Bedarf gibt es 
Pakete bis 1.000 Mbit/s

monatl. ab € 39,90

oder

oder

Mit der Unterstützung 
des Landes

„JA“
NÖGlasfaser

zur

Bitte informieren Sie sich
über die  Angebote und
ev. Aktivierungsgebühren der 
Diensteanbieter 
unter www.noegig.at/anbieter

Bitte beachten Sie, dass die hier 
genannten Preise nur in der Ak-
tionsphase gültig sind!

AKTIONSPREISE 
bis 15. Juni 2023

nöGIG
> einmalig <

Diensteanbieter
> pro Monat<

*oder: bei 1 Internetdienst
  für 24 Monate einmalig € 400,-

Bitte informieren Sie sich 
über die Angebote von nöGIG 
unter
www.noegig.at/downloads

MEHR INFOS …

Gemeindewebseite 
www.litschau.at
und unter www.noegig.at
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DIE INFRASTRUKTUR 
DER ZUKUNFT

Glasfaserinfrastruktur ist heutzutage 
die Grundlage für wirtschaftlichen Er-
folg. Leistungsfähige Breitbandnetze 
haben ebenso große Bedeutung wie 
die Infrastruktur für Strom, Wasser 
oder Kanalisation. Auch die Attrakti-
vität eines Wohnsitzes hängt wesent-
lich davon ab. 
Ein NÖGlasfaseranschluss im Haus 
stellt sicher, dass genügend Band-
breite für aktuelle und zukünftige 
Internetdienste da ist. Jede andere 
technische Lösung führt früher oder 
später zu Engpässen. Das Land Nie-
derösterreich hat ein Modell entwi-
ckelt, das hier Chancengleichheit für 
die ländlichen Regionen herstellt.

Mit Ihrer Zustimmung 
zur NÖGlasfaser
Unsere Gemeinde erfüllt wichtige 
Voraussetzungen für die Errichtung 
der Infrastruktur nach dem NÖ Mo-
dell. Das für den Ausbau vorgesehe-
ne Gebiet erfüllt die Kriterien für Re-

NÖGlasfaser infrastruktur, die langfris-
tig mehrheitlich unter der Kontrolle 
des Landes bleibt. 

Wenn mehr als 42% der Haushal-
te und Betriebe in den vorgesehe-
nen Ausbauzonen zustimmen, kann  
nöGIG weitere Schritte setzen. 

Eine Glasfaser ist eine aus Glas be-
stehende lange Faser, die als Licht-
wellenleiter zur Datenübertragung 
eingesetzt wird. Das Lichtsignal kann 
sich in Faserrichtung nahezu unge-
hindert und damit in Lichtgeschwin-
digkeit ausbreiten. Gegenüber einer 
elektrischen Übertragung ist eine er-

vlnr.: 
Stadtrat Ralf Fraißl,  
Bianka Schöller (nöGIG),   
Viktor Juhász (nöGIG),  
Bürgermeister 
Rainer Hirschmann  
und Raimund Fischer (nöGIG)
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Wasser Strom Glasfaser

heblich höhere maximale Bandbreite 
möglich. Damit haben Sie die Gewiss-
heit, dass Ihr Datendurchsatz kon-
stant bleibt, auch wenn Ihre Nach-
barn gleichzeitig Filme streamen. Das 
übertragene Signal ist übrigens auch 

-
schen und magnetischen Störfeldern.

Gestern Luxus, morgen Standard

Früher waren die Menschen auf 
sich allein gestellt. Sogar so selbst-
verständlich erscheinende Infra-
strukturen wie Wasser, Abwasser 
und Müllentsorgung mussten von 
den Menschen selbst in die Hand 
genommen werden. Im Laufe des 
20. Jahrhunderts übernahmen die 

-
ternehmen die generellen Ver-
sorgungsstrukturen. Fernwärme 
und Strom, Rundfunk und Zu-
stelldienste sind nun ebenso all-
täglich geworden. Die neueste 
Infrastruktur, die auch von Markt-
schwankungen unabhängig und 

Hand liegen sollte, ist die Verbin-
dung zum Internet. 

Was wir von einem mo-
dernen Leben erwarten

WAS IST GLASFASER
Das schnellste Medium, das wir anbieten können.

Eine einzelne Glasfaser misst nur 
1/10 der Dicke eines Haares. Den-
noch rasen die Informationen mit 
Lichtgeschwindigkeit zu Ihnen.

SO EINFACH KOMMT DIE 
NÖGLASFASER ZU IHNEN
In 
>> Bestellformulare auch online unter www.noegig.at/bestellung <<

drei Schritten zum schnellen Netz
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Informieren Sie sich über die Mög-
lichkeiten der NÖGlasfaser und das 
Ausbauvorhaben in unserer Gemein-
de. Das  Bestellformular gibt es am 
 Gemeindeamt. Bitte schicken Sie Ihre 
ausgefüllte und unterschriebene 
 Bestellung per E-Mail an nöGIG. Auch 
wir am  Gemeindeamt  nehmen Ihre 
Bestellung gerne entgegen. 

> Bitte schicken Sie Ihre 
 ausgefüllte Bestellung 

eingescannt an:

service@noegig.at

 oder

geben Sie das Bestellformular
auf unserem Gemeindeamt ab

 oder

senden Sie das Bestellformular per 
Post an: 

nöGIG Phase Zwei GmbH
Niederösterreichring 2 
Haus A 
3100 St. Pölten

Es gibt zahlreiche Angebote unter-
schiedlicher Internetdiensteanbieter 
im NÖGlasfasernetz. Internetzugang, 
Telefonie und TV im Paket oder nur ein 
leistungsfähiger Internetanschluss?
Produkte für Ihr Business oder den pri-
vaten Gebrauch? Einen Überblick über 
die Leistungen der verschiedenen An-
bieter erhalten Sie auf unserer Web-
site oder auch auf örtlichen Glasfaser-
messen. Wir halten Sie am Laufenden.

> Bitte informieren Sie sich auch 
 unter www.noegig.at/anbieter

Die NÖGlasfaserinfrastruktur wird bis 
zur Grenze Ihres Grundstücks ge-
baut. Sie bereiten Ihr Haus für den 
Anschluss vor. Dafür erhalten Sie Ihr 
Startpaket per Botendienst. Wenn 
Sie die Arbeiten nicht selbst durch-
führen wollen, können Sie auch In-
stallationsunternehmen damit beauf-
tragen.

> Bitte informieren Sie sich in der 
detaillierten Anleitung für die Haus-
installation unter www.noegig.at/
hausinstallation

Für den nahtlosen An-
schluss: So sehen die 
Glasfaser-Module aus, 
wenn sie im Startpaket 
zu Ihnen kommen. 

21
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Informieren 
und bestellen

Errichten und 
einleiten in Ihr Haus

Diensteanbieter
auswählen

„JA“
NÖGlasfaser

zur

1. 2. 3.

Hausanschlusskasten  
              (HAK)

O
p

ti
ca

l N
et

w
o

rk
  

Te
rm

in
at

io
n 

(O
N

T)

Gegraben wird oft, aber nicht alles, 
was nach Glasfaser aussieht, ist wirk-
lich Glasfaser bis ins Haus.  In vielen 
Fällen endet die Glasfaserleitung vor 
dem Grundstück und die letzten Me-
ter werden wieder mit altmodischem 
Kupferkabel oder per Funk zurückge-
legt. Diese beiden Übertragungsva-
rianten auf den letzten Metern stel-
len einen Flaschenhals dar, der die 
Vorteile des Glasfasernetzes wieder 
zunichte macht.

Durchgängige Anbindung 
Daher ist es wichtig, dass Sie sich für 
eine  durchgängige Glasfaser-Infra-
struktur bis in Ihren Wohnbereich 
entscheiden. Wir verlegen die NÖGlas-
faserleitungen über die Straßenver-
teiler nicht nur bis zur Grundstücks-
grenze, sondern direkt bis in Ihr Haus, 
damit Sie die volle Bandbreite des 
NÖGlasfasernetzes nutzen können 
– ohne Schwankungen der Übertra-
gungsrate! 
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VOLLE BANDBREITE
NÖGlasfaser bis zum letzten Millimeter

DIE VORTEILE DER NÖGLASFASER
Im Netz und dennoch unabhängig

… bringt große 
 Angebotsvielfalt

Das NÖ

alle Serviceanbieter. 
Diese können ihre Dienste zu 
gleichen Konditionen anbieten. 
Damit können Sie aus vielen 
attraktiven Angeboten wählen!

… steigert den Wert 
  Ihrer Immobilie

Eine leistungsfähige Infrastruk-
tur im Haus ist wertvoll. Heute 
und für die nächsten Jahrzehnte. 
Ein Glasfaseranschluss erhöht 
den Wert eines Eigenheims im 
ländlichen Raum um 3 bis 8%. 
Bei einem 200.000-Euro-Haus 
entspricht das einer Wertstei-
gerung zwischen € 6.000 und 
€ 16.000.

… ist zukunftssicher

Egal, was Sie privat oder geschäft-
lich vorhaben: Sie haben direkten 
Zugang zu  einer Infrastruktur, die 
für viele Jahrzehnte den Stan-
dard der Netzversorgung darstel-
len wird.

Hier haben wir für Sie kurz zusammengefasst, was für einen 
Anschluss an die NÖGlasfaser spricht.

Beinahe unbegrenzte Kapazitäten 
Der Bandbreitenbedarf steigt rasant 
an, denn neue Services verbrauchen 
immer größere Datenmengen. In 2 
bis 3 Jahren wird es Prognosen zufol-
ge zu einer Verdopplung des aktuel-
len Datenverbrauchs kommen, wäh-

bereits jetzt am Limit agieren. Hinzu 
kommt, dass die angegebenen Band-

breiten über Mobilfunk nur unter op-
timalen Bedingungen zu erreichen 
sind. Glasfaser bietet als Übertra-
gungsmedium nahezu unbegrenzte 
Kapazitäten über wesentlich größere 
Entfernungen. Mit einem Anschluss 
im Haus haben Sie immer stabile und 
leistungsfähige Verbindungen und 
Sie müssen sich die Bandbreite nicht 
mit anderen teilen.

von anderen Anbietern
durch KABEL oder 
 MOBILFUNK
ab der Grundstücksgrenze

GLASFASER

von noeGIG
durch 
NÖGLASFASER
durchgängig bis ins Haus 

VOLLE LEISTUNG ENGPASS

G
R

U
N

D
ST

Ü
CK

S-
G

R
EN

ZE

Wirkliche Freude haben Sie nur mit voller Bandbreite. Die nöGlasfaser hat sie.
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SPRECHTAGE 
NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT EINES 

PERSÖNLICHEN BERATUNGSGESPRÄCHES! 

 
1. Termin: Mittwoch, 26. April 2023 
2. Termin: Mittwoch, 31. Mai 2023 

jeweils von 15:00 Uhr – 18:00 Uhr 
am Gemeindeamt Litschau, Stadtplatz 25, 3874 Litschau 

 
Anmeldung unter 

02865/219-16 (Hr. Böhm) oder gemeinde@litschau.at 
 
Am Sprechtag beantworten Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter der 
Niederösterreichischen Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nöGIG) alle Fragen zu Ihrem 
Glasfaseranschluss im Haus. 
 
Vorgesehenes Ausbaugebiet: Litschau, Reitzenschlag, Schlag sowie Schandachen inkl. 
Schandacher Häuser 
 

GLASFASER-HOTLINE 
FÜR TELEFONISCHE AUSKÜNFTE 

 

02742 / 30750-333 
 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 15:00 bis 17:00 Uhr 

Das Land Niederösterreich hat sich 
zum Ziel gesetzt, eine möglichst 

zukunftsfähigem Breitband zu er-
reichen. Die Errichtung von Infra-
struktur ist aber mit hohen Kosten 
verbunden. Gerade im ländlichen 
Raum mit seiner geringen Siedlungs-
dichte ist der Bau eines Glasfasernet-

attraktiv. 
Daher springt hier das Land Nieder-
österreich ein, um den nicht-städ-

DIE BREITBANDSTRATEGIE 
DES LANDES NIEDERÖSTERREICH
Versorgung muss  bleiben

Diese Teile unserer Gemeinde erfül-
len die Vorbedingungen für den Glas-
faserausbau: 
• Litschau
• Reitzenschlag
• Schandachen (inkl. Schandacher 

Häuser)
• Schlag

Wenn wir im gesamten Ausbauge-
biet (s. rechts) die Zustimmungsrate 
von 42% überschreiten, ist die wich-
tigste Voraussetzung für den Ausbau 
erfüllt.
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-
te Chancengleichheit zu geben. In 
den kommenden Jahren sollen rund 
35.000 Haushalte pro Jahr mit Glas-
faser erschlossen werden.
Diese Aufgabe übernimmt nöGIG im 
Auftrag des Landes in enger Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden. 
Zwar erfolgt der Betrieb des Netzes 
durch neutrale Netzbetreiber, die 
private Unternehmen sind, aber die 
Infrastruktur bleibt mehrheitlich in 

WO DIE NÖGLASFASER HINKOMMT

Gleiche Chancen für Stadt und Land. 
Das ist das Ziel der Breitbandstrategie.

Die Ausbaugebiete

BESTELLFORMULAR 
FÜR GLASFASER-EINZEL-ANSCHLUSS 

ZUM HERAUSNEHMEN
 

ACHTUNG: 
Benötigen Sie einen Zweifach- oder Dreifachanschluss, verwenden Sie 

bitte ausschließlich das dafür vorgesehene Formular. 
Dieses ist am Gemeindeamt erhältlich oder im Internet unter 

www.noegig.at/bestellung verfügbar.
 

Sind Sie in einem Mehrparteienhaus wohnhaft, kontaktieren Sie 
bitte Ihre Hausverwaltung oder Ihren Vermieter.

 
WICHTIG: 

Damit die Bestellung angenommen werden kann, müssen alle 
notwendigen Textfelder korrekt ausgefüllt sein. Bestellformulare 

mit handschriftlichen Vermerken abseits der vorgedruckten Textfelder 
sind ungültig.

 
Bitte schicken Sie Ihre ausgefüllte und unterschriebene Bestellung 

eingescannt an service@noegig.at
 

oder
 

geben Sie das Bestellformular auf unserem Gemeindeamt ab
 

oder
 

senden Sie das Bestellformular per Post an:
 

nöGIG Phase Zwei GmbH
Niederösterreichring 2

Haus A
3100 St. Pölten
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nöGIG Service GmbH
Niederösterreichring 2, Haus A
3100 St. Pölten

service@noegig.at
+43 2742 30750–0
www.noegig.at

ATU73812449
LG St. Pölten Montag - Freitag 8–17 Uhr
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Standort (Herstellungsadresse)
An diesem Standort soll der Glasfaseranschluss errichtet werden:
Postleitzahl Name der Gemeinde – Ihre Ortschaft ergibt sich aus der Postleitzahl

Das versorgbare Gebiet umfasst im Allgemeinen nicht das gesamte Gemeindegebiet – informieren Sie sich vorab auf auf www.noegig.at.

Straße – verwenden Sie ausschließlich die offiziellen Straßenbezeichnungen Hausnummer / Stiege Tür

Füllen Sie diese beiden Felder aus, insbesondere wenn noch
keine Adresse existiert!

Katastralgemeinde-Nr. Grundstücksnummer Zusatzangabe zum Standort

Verwenden Sie dieses Feld, wenn die Haus- und/oder Türnummer nicht EINDEUTIG sind oder Sie weitere Bestellungen am gleichen
Standort benötigen.

Produktauswahl
Wählen Sie aus einem der beiden Angebote:

A - Standard Glasfaser-Anschluss zum Aktionspreis um EUR 300,00
Infrastruktur zum Sonderpreis mit einmaliger, 24 monatlicher Bindung gemäß umseitiger Aktionskonditionen [Produktcode s11a].

B – Standard Glasfaser-Anschluss EUR 1000,00
Infrastruktur ohne monatliche Bindung gemäß umseitiger Konditionen [Produktcode s10s].

Zur Erreichung der notwendigen Quote in Ihrer Region zählen ausschließlich Bestellungen mit Internetdiensten.

Vertragspartner und Rechnungsanschrift
An diese Adresse werden alle vertragsrelevanten Unterlagen und Rechnungen übermittelt:
Titel Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ)

Vorname Zuname

Firmenname, Name laut Vereinsregister oder Bezeichnung der öffentlichen Einrichtung, (Mit-)Eigentümergemeinschaft UID Nummer (ATU+8 Ziffern)

Telefonnummer (tagsüber) - bitte mit Vorwahl angeben, z. B. 02345/67890 E-Mail-Adresse

Postleitzahl Ort

Straße Hausnummer / Stiege Tür

UNTERSCHRIFT
Mit Ihrer Unterschrift akzeptieren Sie (ggf. im Namen des von Ihnen vertretenen Vertragspartners) die umseitigen Vertragsbedingungen und geben eine
verbindliche und zahlungspflichtige Bestellung ab. Sie bestätigen, über alle Rechte zur Bestellung und Herstellung zu verfügen (z. B. Sie sind Eigentümer
der Liegenschaft od. dieser hat zugestimmt und Ihnen erforderlichenfalls Vollmacht erteilt).

Datum Ort Unterschrift / firmenmäßige Zeichnung

ROTE Felder = Pflichtfelder! Stand Februar 23 - Bestellformular und Preise gültig bis Widerruf. Alle genannten Beträge inkl. USt.

unser netz. unsere zukunft.

Bestellung
Standard Glasfaser-Anschluss
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AKTION

Bei Bestellungen bis 15. Juni 2023 gelten
reduzierte Anschlussgebühren. Aktionspreis gilt
nur für Standorte in Erweiterungsgebieten.
Nähere Informationen bei Ihrer Gemeinde.
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nöGIG Service GmbH
Niederösterreichring 2, Haus A
3100 St. Pölten

service@noegig.at
+43 2742 30750–0
www.noegig.at

ATU73812449
LG St. Pölten Montag - Freitag 8–17 Uhr
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1. Vertragspartnerin und -gegenstand
Ihre Vertragspartnerin für die Herstellung des Glasfaser-Anschlusses
ist die nöGIG Phase Zwei GmbH oder die nöGIG Phase Drei GmbH (je-
weils nachfolgend „wir“ oder „nöGIG“). Da die Zuteilung Ihrer finalen
Vertragspartnerin gemäß verschiedener Kriterien, insbesondere der
Baukosten und etwaiger Förderungen nach der Bauausschreibung er-
folgt, wird die Annahme Ihrer Bestellung entweder durch die nöGIG
Phase Zwei GmbH oder die nöGIG Phase Drei GmbH erfolgen. Inhalt-
lich ändert sich am mit Ihnen abzuschließenden Vertrag nichts, es
gelten also insbesondere die nachfolgenden Vertragsbedingungen in
jedem Fall unverändert. Wir errichten und verantworten die passive
Glasfaser-Infrastruktur. Mit dem Standard Glasfaser-Anschluss wird
eine Nutzungseinheit, also Ihr Haus oder Ihre Wohnung, an unsere
Glasfaser-Infrastruktur angeschlossen. Zur aktiven Nutzung des An-
schlusses sind eine einmalige Aktivierung und der Abschluss eines
Dienstevertrages auf dem Glasfaser-Anschluss mit einem der auf un-
serer Homepage angeführten Internet Service Provider („ISP“) erfor-
derlich. Informationendazu finden Sie unterwww.noegig.at/anbieter
Mit Unterzeichnung des Bestellformulars geben Sie eine verbindli-
che und kostenpflichtige Bestellung zur Herstellung eines Standard
Glasfaser-Anschlusses an die passive Glasfaser-Infrastruktur an dem
in Ihrer Bestellung genannten Standort ab. Sie bestätigen, über alle
zur Vertragserfüllung an dem in Ihrer Bestellung genannten Standort
notwendigen Rechte (Eigentumsrecht oder Zustimmung des Eigen-
tümers) zu verfügen und verpflichten sich, innerhalb der in Pkt. 2.
genannten Frist von 90 Tagen die zur Umsetzung notwendigen Vor-
arbeiten (siehe Pkt. 2) zu erbringen.
Die Realisierbarkeit eines Anschlusses steht erst nach sorgfältiger
Machbarkeitsanalyse fest. Die Annahme Ihrer Bestellung durch uns
(Vertragsannahme bzw. Vertragsabschluss) erfolgt durch unsere
schriftliche Bestätigung. Diese kann wegen der Komplexität der Er-
richtung des Glasfaser-Netzes, insbesondere wegen der komplexen
Planung, der Feststellung der Kundennachfrage der Errichtung über
mehrere Gemeinden, Einwerbung von Förderungen, Erlangung von
Bewilligungen, der Terminkoordination für Ihre Straße usw. bis zu 18
Monate nach Ihrer Bestellung erfolgen. Solange wir Ihre Bestellung
nicht angenommen haben, können Sie von dieser jederzeit ohne
Angabe von Gründen durch eine eindeutige Erklärung zurücktreten;
eine solche Rücktrittserklärung senden Sie bitte z.B. E-Mail oder per
Post an nöGIG (per Post an Niederösterreichring 2, Haus A, 3100
St. Pölten, oder per E-Mail an: service@noegig.at); wir werden den
Eingang eines solcherart erklärten Rücktritts unverzüglich schriftlich
bestätigen.
Spätestens bei Vertragsannahme übermitteln wir Ihnen Informatio-
nen zu Ihrem Standort. Bitte prüfen Sie die Richtigkeit dieser Da-
ten und geben Sie uns Korrekturen binnen 14 Tagen bekannt. Eine
spätere Korrektur oder nachträgliche Änderung Ihrerseits kann mit
zusätzlichen Kosten verbunden sein.

2. Herstellung, Termine und Voraussetzungen
Die Fertigstellung Ihres Standortes erfolgt durch Einbringen der Glas-
faserkabel sowie durch den netz- und kundenseitigen Abschluss der
Fasern unter Nutzung der von Ihnen durchgeführten Vorarbeiten (sie-
he gleich unten) im Rahmen von koordinierten (Sammel-)Terminen.
Sie sorgen an Ihrem Standort für die Zuleitung des Leerrohrs vom
Übergabepunkt (im Allgemeinen an der Grundstücksgrenze) bis zum
Gebäude, dessen fachgerechte Einleitung und Verlegung bis zum
Installationsort im Inneren und Sie nutzen für diese Vormontage
das Ihnen von uns zur Verfügung gestellte Starterpaket (nur dieses
darf verwendet werden). Für sämtliche von Ihnen zu erbringenden
Leistungen sorgen Sie für die benötigten Zustimmungen und Geneh-
migungen, z.B. wenn Sie nicht der Grundstückseigentümer sind. Die
Wahl des Übergabepunktes obliegt ausschließlich uns. Ihre rechtzei-
tig vor Beginn der Grabungsarbeiten geäußerten Wünsche zur Lage
des Übergabepunktes werden wir nach Möglichkeit berücksichtigen.
Kosten für von uns akzeptierte und durch Sie schriftlich bestätigte
Zusatzwünsche werden Ihnen mit der Fertigstellung des Standortes
in Rechnung gestellt. Sie stimmen auch dieser Vereinbarung aus-
drücklich zu.
Beginnen Sie mit Ihren Vorarbeiten erst, wenn wir Sie über die mög-
lichen Termine zur Fertigstellung informieren und zur Durchführung
Ihrer Vorarbeiten auffordern. Diese Aufforderung kann wegen der
komplexen Planungs- und Beauftragungsprozesse und der Dauer für
die Bauarbeiten bis zu 24 Monate nach der Vertragsannahme (Pkt.
1) liegen. Spätestens 90 Tage nach dieser Aufforderung müssen alle

Voraussetzungen am Standort durch Sie erfüllt sein und der Monta-
getermin stattgefunden haben.
Sie gestatten uns die Einbringung des für den Anschluss nötigen
Materials, insbesondere die Nutzung des von Ihnen verlegten Leer-
rohres. Das Ihnen von uns zur Verfügung gestellte Material (z.B. Leer-
rohr, Innenkabel und Hausanschlusskasten) verbleibt in unserem
Eigentum und darf ausschließlich für den vertragsgegenständlichen
Glasfaser-Anschluss eingesetzt werden; z.B. nicht für andere Netze
oder Netzbetreiber.
3. Rücktritt vom Vertrag
Wir sind auch nach Vertragsannahme (Pkt. 1) noch zum Rücktritt
vom Vertrag berechtigt, wenn so viele Besteller von ihremWiderrufs-
recht gemäß Pkt. 6 Gebrauch gemacht haben, dass nach Ablauf der
14-tägigen Widerrufsfrist gemäß Pkt. 6 die von uns vor Vertragsan-
nahme als Voraussetzung für die Realisierung des Projekts festgelegte
Mindest-Anschlussrate für das Ausbaugebiet nichtmehr erreichtwird.
Anschlussrate ist der Anteil (1) der Nutzungseinheiten, die sich bei
Bestellung des Standard Glasfaser-Anschlusses verpflichtet haben,
in zumindest den ersten 24 Monaten ab dem Beginn des Folgemo-
nats der Fertigstellung des jeweiligen Standorts einen entgeltlichen
Dienstevertrag mit einem ISP zu haben, an (2) der Gesamtzahl aller
Nutzungseinheiten, bis zu deren Grundstücksgrenze von uns Leer-
rohre verlegt werden sollen. Wenn wir dieses Rücktrittsrecht nach
Auswertung aller Widerrufe ausüben, werden wir Ihnen das bin-
nen drei Wochen nach Ablauf der 14-tägigen Widerrufsfrist (Pkt. 6)
schriftlich mitteilen.
Im Falle eines Rücktritts gemäß diesem Pkt. 3 werden wir Ihnen al-
le Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, binnen 14 Tagen
zurückzahlen. Darüber hinaus steht weder Ihnen noch uns ein Scha-
denersatz zu.
4. Nutzung und Weitergabe von Daten
Ihre im Bestellformular angegebenen oder von uns sonst im Zusam-
menhang mit der Anbahnung oder der Erfüllung Ihrer Bestellung
erlangten personenbezogenen Daten werden für Zwecke (i) der Er-
richtung und des Betriebs der Glasfaser-Infrastruktur zur Vertrags-
erfüllung, (ii) von postalischen Werbe- und Marketingmaßnahmen
aufgrund eines berechtigten Interesses sowie (iii) von elektronischen
Werbe- und Marketingmaßnahmen gemäß Ihrer erteilten Einwilli-
gung verarbeitet. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Da-
ten wird durch nöGIG Phase Zwei GmbH bzw. durch nöGIG Phase
Drei GmbH oder durch unsere Auftragsdatenverarbeiter bzw. auch
durch mitwirkende Vertrags- und Geschäftspartner erfolgen, wie
bspw. durch den jeweiligen Aktivbetreiber der Glasfaser-Infrastruktur
im Zusammenhang mit der Installation und dem Betrieb der in sei-
nem Eigentum stehenden Optical Network Termination, das ist der
benutzerseitige Leitungsabschluss zwischen dem optischen Teil der
aktiven Glasfaser-Infrastruktur und dem Endkunden. Sie haben be-
treffend die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten die Rechte
auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Verarbeitungseinschränkung
sowie Datenübertragbarkeit. Soweit wir Ihre personenbezogenen
Daten nur aufgrund unseres legitimen Interesses verarbeiten, haben
Sie zudem ein Widerspruchsrecht.
Weitere Informationen zum Datenschutz und unserer Datenschutz-
erklärung erhalten Sie unter www.noegig.at/datenschutz
5. Sonstige Bestimmungen
Unsere Verantwortung umfasst ausschließlich die passive Glasfaser-
Infrastruktur und endet beim Übergabepunkt. Wir haften nicht für
von Ihnen beauftragte Arbeiten, z.B. für Vorarbeiten wie in Pkt. 2,
und übernehmen dafür auch keine Kosten.
Gegenüber Kunden, die Unternehmer im Sinne des § 1 Abs 1 Z 1 Kon-
sumentenschutzgesetz sind, haften wir nur für grobe Fahrlässigkeit
und Vorsatz.
Das gesamte Netz bleibt unser Eigentum; dies gilt insbesondere auch
für die auf Ihrem Grundstück verlegten Glasfasern.
Die nachfolgenden Absätze dieses Pkt. 5 gelten nicht für Kunden, die
Verbraucher im Sinne des § 1 Abs 1 Z 2 Konsumentenschutzgesetz
sind: Für sämtliche aus oder im Zusammenhang mit dieser Vereinba-
rung entstehenden Streitigkeiten zwischen uns und Ihnen wird das
am Standort der Herstellung sachlich und örtlich zuständige Gericht
in Österreich als Gerichtsstand und österreichisches Recht unter Aus-
schluss sämtlicher Kollisionsnormen vereinbart. Diese Vereinbarung
gibt den Willen der Vertragsparteien vollständig wieder, sonstige

unser netz. unsere zukunft.

V e r t r a g s b e d i n g u n g e n H e r s t e l l u n g
S t a n d a r d G l a s f a s e r - A n s c h l u s s ( V o r v e r m a r k t u n g )
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AUSFÜLLHILFE FÜR DIE BESTELLUNG 
IHRES NÖGLASFASERANSCHLUSSES

BESTELLFORMULARE ONLINE UNTER 
www.noegig.at/bestellung

Postleitzahl und Standortadresse ergänzen. 
Der vorgegebene Name der Gemeinde darf nicht durch 
die Katastralgemeinde ersetzt werden.
1.1: Bei Bestellungen für Zweifach-/Dreifach Anschlüsse: 
Bitte die weiteren Wohnungseinheiten ergänzen  
(z.B.: EG Tür 1 / OG Tür 2).

Wenn möglich, bitte Katastralgemeindenummer und 
Grundstücksnummer zwecks genauer Bestimmung des 
Grundstücks ergänzen. 

 

Bitte nur ein Produkt auswählen und an-
kreuzen. Dieses Feld darf nicht leer sein.

Kontaktdaten und Rechnungsadresse  
ergänzen.

Datum, Ort und Unterschrift müssen vor-
handen sein.

Hinweis: Bestellformulare mit hand-
schriftlichen Vermerken abseits der vor-
gedruckten Textfelder sind ungültig.
 

1
2

3

4

5

3

2
1

4

5

1.1

IMPRESSUM: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: nöGIG Service GmbH, Niederösterreich-Ring 2, 3100 St. Pölten, Österreich | Alle Angaben wurden mit großer Sorgfältigkeit erhoben, 
erfolgen ohne Gewähr und erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Irrtümer vorbehalten | Stand: Oktober 2022
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nöGIG Service GmbH
Niederösterreichring 2, Haus A
3100 St. Pölten

service@noegig.at
+43 2742 30750–0
www.noegig.at

ATU73812449
LG St. Pölten Montag - Freitag 8–17 Uhr
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schriftliche oder mündliche Vereinbarungen bestehen nicht. Es gel-
ten ausschließlich die hier genannten Vertragsbedingungen. Erklä-
rungen zu diesem Vertrag sind nur schriftlich (inkl. E-Mail) wirksam.
Vertragsänderungen und das Abgehen vom Schriftformerfordernis
benötigen die Unterfertigung sämtlicher Vertragsparteien. Sollten
einzelne Bestimmungen dieses Vertrages nichtig oder unwirksam
sein, bleiben die übrigen Bestimmungen aufrecht. Die nichtige oder
unwirksame Bestimmung wird durch eine wirksame Bestimmung er-
setzt, die dem ursprünglichen Parteiwillen am nächsten kommt oder
welche die Parteien vereinbart hätten, wäre ihnen die Nichtigkeit
oder Unwirksamkeit bekannt gewesen.

6. Widerruf und Wirksamkeit
Kunden, die Verbraucher im Sinne des § 1 Abs 1 Z 2 Konsumenten-
schutzgesetz sind, haben das Recht, den Vertrag ohne Angabe von
Gründen zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab
dem Tag des Zugangs unserer schriftlichen Vertragsannahmeerklä-
rung bei Ihnen (Pkt. 1).
Um das Widerrufsrecht auszuüben, haben Sie uns mittels einer ein-
deutigen Erklärung (z. B. Telefax, E-Mail oder ein mit der Post ver-
sandter Brief) über Ihren Entschluss, den Vertrag zu widerrufen, zu
informieren. Wir werden den Eingang eines solcher Art erklärten
Rücktritts unverzüglich schriftlich bestätigen.
Sie können für die Ausübung des Widerrufsrechts das unter www.
noegig.at/widerruf abrufbareMuster-Widerrufsformular verwenden,
das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Die Widerrufserklärung ist zu
richten an:
nöGIG Service GmbH
per Post an: Niederösterreichring 2, Haus A, 3100 St. Pölten
oder per E-Mail an: service@noegig.at
oder per Telefon unter: +43 2742 30750–0
ZurWahrung derWiderrufsfrist reicht es aus, wenn Sie dieMitteilung
über die Ausübung desWiderrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist
absenden.
Dieses Rücktrittsrecht gilt nicht für Unternehmer.
Fallen für Ihren Anschluss zusätzliche Baukosten an, verständigen
wir Sie darüber schriftlich und Sie können erneut das Rücktrittsrecht
binnen 14 Tagen ab Zugang der Verständigung ausüben.
Wenn Sie den Vertrag gemäß diesem Pkt. 6 widerrufen, werden wir
Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, spätestens
binnen 14 Tagen ab dem Tag zurück-zuzahlen, an dem die Mitteilung
über den Widerruf des Vertrags bei uns eingegangen ist; in keinem
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung oder sonst wegen die-
ses Widerrufs Entgelte berechnet.

A. Entgelte
Das reguläre Entgelt für einen Standard Glasfaser-Anschluss beträgt
EUR 1000,00.
Der Aktionspreis für einen Standard Glasfaser-Anschluss beträgt
EUR 300,00.
Bei Inanspruchnahme des Aktionspreises gilt folgendes:
• Sie haben sich mit Ihrer Bestellung verpflichtet, während zumin-

dest der ersten 24 Monate ab dem Beginn des Folgemonats der
Fertigstellung Ihres Standorts (Pkt. 2) ohne Unterbrechung bei
einem oder mehreren der auf unserer Homepage angeführten
ISPs entgeltpflichtige Dienste auf dem Glasfasernetz der nöGIG
zu beziehen.

• Wenn Sie entgegen Ihrer Verpflichtung gemäß dem vorstehen-
den Absatz nicht spätestens bei Beginn des Folgemonats der
Fertigstellung Ihres Standorts (Pkt. 2) einen entgeltlichen Diens-
tevertrag mit einem auf unserer Homepage angeführten ISP ab-
geschlossen haben, haben Sie statt des Aktionspreises das regu-
läre Entgelt für eine Standard-Herstellung, das sind EUR 1000,00,
zu zahlen.

• Haben Sie zwar bei Beginn des Folgemonats der Fertigstellung
Ihres Standorts (Pkt. 2) einen solchenDienstevertrag abgeschlos-
sen, kommt es aber während der ersten 24 Monate ab dem
Beginn des Folgemonats der Fertigstellung Ihres Standorts (Pkt.
2) zu einer Unterbrechung des Bezugs entgeltpflichtiger Dienste
auf dem Glasfasernetz der nöGIG, insbesondere weil ein Diens-
tevertrag beendet wird, ohne dass unmittelbar anschließend

ein neuer entgeltlicher Dienstevertrag mit einem auf unserer
Homepage angeführten ISP beginnt, haben Sie – zusätzlich zu
dem Aktionspreis – einen angemessenen Anteil der Differenz
zwischen dem regulären Entgelt für eine Standard-Herstellung
und dem Aktionspreis zu zahlen, je nachdem, wann es zu dieser
Unterbrechung kommt:

– Unterbrechung vor dem Ablauf von 6 Monaten nach dem
Beginn des Folgemonats der Fertigstellung Ihres Stand-
orts: EUR 700,00

– Unterbrechung zwischen diesem Zeitpunkt und dem Ab-
lauf von 12 Monaten nach dem Beginn des Folgemonats
der Fertigstellung Ihres Standorts: EUR 525,00

– Unterbrechung zwischen diesem Zeitpunkt und dem Ab-
lauf von 18 Monaten nach dem Beginn des Folgemonats
der Fertigstellung Ihres Standorts: EUR 350,00

– Unterbrechung zwischen diesem Zeitpunkt und dem Ab-
lauf von 24 Monaten nach dem Beginn des Folgemonats
der Fertigstellung Ihres Standorts: EUR 175,00

Sowohl beim regulären Entgelt als auch beim Aktionspreis gilt:
• Für vom Standard-Bereitstellungsprozess (Pkt.2) abweichende

Leistungen fallen Entgelte an, namentlich für ein zusätzliches
Starterpaket (inkl. Liefergebühren) EUR 80,00, für eine indivi-
duelle Anfahrt EUR 100,00 und für Regieaufwände (je 15min)
EUR 25,00.

• Mit der Vertragsannahme (Pkt. 1) sind wir berechtigt, Ihnen
eine (Teil-)Zahlung auf das Herstellungsentgelt (reguläres Ent-
gelt oder Aktionspreis) in Höhe von EUR 300,00 zu berechnen.
Spätestens mit Fertigstellung des Standortes sind wir berechtigt,
den Restbetrag des Entgelts in Rechnung zu stellen. Sie können
uns nach unserer Vertragsannahme (Pkt. 1) und Ablauf der 14-
tägigen Widerrufsfrist (Pkt. 6) noch bis zur Aufforderung zur
Durchführung Ihrer Vorarbeiten (Pkt. 2) mitteilen, dass Sie den
Glasfaser-Anschluss doch nicht wahrnehmen wollen. In diesem
Fall stellen wir Ihnen EUR 800,00 in Rechnung. Zur Klarstellung:
Dieser Betrag wir Ihnen nicht in Rechnung gestellt, wenn Sie
fristgerecht von Ihrem Widerrufsrecht (Pkt. 6) Gebrauch ma-
chen oder ein von Ihnen nicht verschuldeter Grund vorliegt, der
Sie zum Rücktritt oder zur vorzeitigen Auflösung dieses Vertrags
berechtigt.

• Kann der Glasfaser-Anschluss innerhalb der Frist von 90 Tagen
nach der Aufforderung zur Durchführung Ihrer Vorarbeiten (Pkt.
2) aus in Ihrer Verantwortung liegenden Gründen nicht herge-
stellt werden, z.B. fehlen die von Ihnen zur Vertragserfüllung be-
nötigten Rechte oder die von Ihnen zu besorgenden Vorarbeiten
(siehe Pkt. 2), werden wir Ihnen trotzdem das reguläre Entgelt
für einen Standard Glasfaser-Anschluss, das sind EUR 1000,00,
in Rechnung stellen.

• Können wir die Fertigstellung Ihres Standorts aus Gründen, die
in Ihrer Sphäre liegen, nur mit Zusatzaufwand durchführen, ins-
besondere weil die von Ihnen zu besorgenden Vorarbeiten nicht
fristgerecht erledigt wurden oder uns die Fertigstellung an dem
Ihnen mitgeteilten Termin nicht ermöglicht wird, stellen wir die-
se Zusatzkosten in Rechnung. Sie stimmen dieser Kostentragung
ausdrücklich zu.

• Sind zur Planung oder Errichtung weitere Aufwände notwendig,
übermitteln wir Ihnen vorab den zusätzlich zu entrichtenden
Kostenanteil und Sie haben ein erneutes Rücktrittsrecht (Pkt.
6).

Stand Februar 23 - Bestellformular und Preise gültig bis Widerruf. Alle genannten Beträge inkl. USt.

unser netz. unsere zukunft.

V e r t r a g s b e d i n g u n g e n H e r s t e l l u n g
S t a n d a r d G l a s f a s e r - A n s c h l u s s ( V o r v e r m a r k t u n g )

4/4



34 | Die , Unsere Stadtzeitung  Die , Unsere Stadtzeitung | 35

DIE INFRASTRUKTUR 
DER ZUKUNFT

Glasfaserinfrastruktur ist heutzutage 
die Grundlage für wirtschaftlichen Er-
folg. Leistungsfähige Breitbandnetze 
haben ebenso große Bedeutung wie 
die Infrastruktur für Strom, Wasser 
oder Kanalisation. Auch die Attrakti-
vität eines Wohnsitzes hängt wesent-
lich davon ab. 
Ein NÖGlasfaseranschluss im Haus 
stellt sicher, dass genügend Band-
breite für aktuelle und zukünftige 
Internetdienste da ist. Jede andere 
technische Lösung führt früher oder 
später zu Engpässen. Das Land Nie-
derösterreich hat ein Modell entwi-
ckelt, das hier Chancengleichheit für 
die ländlichen Regionen herstellt.

Mit Ihrer Zustimmung 
zur NÖGlasfaser
Unsere Gemeinde erfüllt wichtige 
Voraussetzungen für die Errichtung 
der Infrastruktur nach dem NÖ Mo-
dell. Das für den Ausbau vorgesehe-
ne Gebiet erfüllt die Kriterien für Re-

NÖGlasfaser infrastruktur, die langfris-
tig mehrheitlich unter der Kontrolle 
des Landes bleibt. 

Wenn mehr als 42% der Haushal-
te und Betriebe in den vorgesehe-
nen Ausbauzonen zustimmen, kann  
nöGIG weitere Schritte setzen. 

Eine Glasfaser ist eine aus Glas be-
stehende lange Faser, die als Licht-
wellenleiter zur Datenübertragung 
eingesetzt wird. Das Lichtsignal kann 
sich in Faserrichtung nahezu unge-
hindert und damit in Lichtgeschwin-
digkeit ausbreiten. Gegenüber einer 
elektrischen Übertragung ist eine er-

vlnr.: 
Stadtrat Ralf Fraißl,  
Bianka Schöller (nöGIG),   
Viktor Juhász (nöGIG),  
Bürgermeister 
Rainer Hirschmann  
und Raimund Fischer (nöGIG)
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Wasser Strom Glasfaser

heblich höhere maximale Bandbreite 
möglich. Damit haben Sie die Gewiss-
heit, dass Ihr Datendurchsatz kon-
stant bleibt, auch wenn Ihre Nach-
barn gleichzeitig Filme streamen. Das 
übertragene Signal ist übrigens auch 

-
schen und magnetischen Störfeldern.

Gestern Luxus, morgen Standard

Früher waren die Menschen auf 
sich allein gestellt. Sogar so selbst-
verständlich erscheinende Infra-
strukturen wie Wasser, Abwasser 
und Müllentsorgung mussten von 
den Menschen selbst in die Hand 
genommen werden. Im Laufe des 
20. Jahrhunderts übernahmen die 

-
ternehmen die generellen Ver-
sorgungsstrukturen. Fernwärme 
und Strom, Rundfunk und Zu-
stelldienste sind nun ebenso all-
täglich geworden. Die neueste 
Infrastruktur, die auch von Markt-
schwankungen unabhängig und 

Hand liegen sollte, ist die Verbin-
dung zum Internet. 

Was wir von einem mo-
dernen Leben erwarten

WAS IST GLASFASER
Das schnellste Medium, das wir anbieten können.

Eine einzelne Glasfaser misst nur 
1/10 der Dicke eines Haares. Den-
noch rasen die Informationen mit 
Lichtgeschwindigkeit zu Ihnen.

SO EINFACH KOMMT DIE 
NÖGLASFASER ZU IHNEN
In 
>> Bestellformulare auch online unter www.noegig.at/bestellung <<

drei Schritten zum schnellen Netz

Gemeindeinformation Litschau Seite 6

Informieren Sie sich über die Mög-
lichkeiten der NÖGlasfaser und das 
Ausbauvorhaben in unserer Gemein-
de. Das  Bestellformular gibt es am 
 Gemeindeamt. Bitte schicken Sie Ihre 
ausgefüllte und unterschriebene 
 Bestellung per E-Mail an nöGIG. Auch 
wir am  Gemeindeamt  nehmen Ihre 
Bestellung gerne entgegen. 

> Bitte schicken Sie Ihre 
 ausgefüllte Bestellung 

eingescannt an:

service@noegig.at

 oder

geben Sie das Bestellformular
auf unserem Gemeindeamt ab

 oder

senden Sie das Bestellformular per 
Post an: 

nöGIG Phase Zwei GmbH
Niederösterreichring 2 
Haus A 
3100 St. Pölten

Es gibt zahlreiche Angebote unter-
schiedlicher Internetdiensteanbieter 
im NÖGlasfasernetz. Internetzugang, 
Telefonie und TV im Paket oder nur ein 
leistungsfähiger Internetanschluss?
Produkte für Ihr Business oder den pri-
vaten Gebrauch? Einen Überblick über 
die Leistungen der verschiedenen An-
bieter erhalten Sie auf unserer Web-
site oder auch auf örtlichen Glasfaser-
messen. Wir halten Sie am Laufenden.

> Bitte informieren Sie sich auch 
 unter www.noegig.at/anbieter

Die NÖGlasfaserinfrastruktur wird bis 
zur Grenze Ihres Grundstücks ge-
baut. Sie bereiten Ihr Haus für den 
Anschluss vor. Dafür erhalten Sie Ihr 
Startpaket per Botendienst. Wenn 
Sie die Arbeiten nicht selbst durch-
führen wollen, können Sie auch In-
stallationsunternehmen damit beauf-
tragen.

> Bitte informieren Sie sich in der 
detaillierten Anleitung für die Haus-
installation unter www.noegig.at/
hausinstallation

Für den nahtlosen An-
schluss: So sehen die 
Glasfaser-Module aus, 
wenn sie im Startpaket 
zu Ihnen kommen. 
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Das Land Niederösterreich hat sich 
zum Ziel gesetzt, eine möglichst 

zukunftsfähigem Breitband zu er-
reichen. Die Errichtung von Infra-
struktur ist aber mit hohen Kosten 
verbunden. Gerade im ländlichen 
Raum mit seiner geringen Siedlungs-
dichte ist der Bau eines Glasfasernet-

attraktiv. 
Daher springt hier das Land Nieder-
österreich ein, um den nicht-städ-

DIE BREITBANDSTRATEGIE 
DES LANDES NIEDERÖSTERREICH
Versorgung muss  bleiben

Diese Teile unserer Gemeinde erfül-
len die Vorbedingungen für den Glas-
faserausbau: 
• Litschau
• Reitzenschlag
• Schandachen (inkl. Schandacher 

Häuser)
• Schlag

Wenn wir im gesamten Ausbauge-
biet (s. rechts) die Zustimmungsrate 
von 42% überschreiten, ist die wich-
tigste Voraussetzung für den Ausbau 
erfüllt.

Gemeindeinformation Litschau Seite 5

-
te Chancengleichheit zu geben. In 
den kommenden Jahren sollen rund 
35.000 Haushalte pro Jahr mit Glas-
faser erschlossen werden.
Diese Aufgabe übernimmt nöGIG im 
Auftrag des Landes in enger Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden. 
Zwar erfolgt der Betrieb des Netzes 
durch neutrale Netzbetreiber, die 
private Unternehmen sind, aber die 
Infrastruktur bleibt mehrheitlich in 

WO DIE NÖGLASFASER HINKOMMT

Gleiche Chancen für Stadt und Land. 
Das ist das Ziel der Breitbandstrategie.

Die Ausbaugebiete
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Wir von der Gesunden Gemeinde Litschau möchten 
Sie auch heuer wieder dabei unterstützen. So wird das 
umfangreiche Bewegungsprogramm, das Ihnen in der 
Jänner-Sonderausgabe der Stadtzeitung präsentiert 
wurde, wieder erweitert. 

Stets sind wir auch bemüht, interessante Veranstaltun-
gen zu den unterschiedlichsten Themen nach Litschau 
zu bringen. Als besonderes Highlight wird es heuer 
wieder einen Familiengesundheitstag unter dem Mot-
to „Klima & Nachhaltigkeit“ geben. 

Tipps und Informationen, ob am Gemeindeamt, auf 
der Homepage der Stadtgemeinde oder in den Ausga-
ben der Stadtzeitung runden unsere Maßnahmen ab. 
Viel Freude beim Schmökern der Beiträge!

Doch warum mach wir das? Wir wollen mit unseren 
Bemühungen einerseits gesundheitsfördernde Ver-
hältnisse schaffen und andererseits gesundheitsför-
derndes Verhalten unterstützen, damit Sie letztendlich 
mehr gesunde Lebensjahre verbringen können.

Denn jeder Schritt zu mehr Gesundheitsbewusstsein 
führt zu mehr Lebensqualität!

Mit diesem kurzen Einblick in unsere Bestrebungen 
wünschen wir Ihnen einen schönen Frühling und frohe 
Ostern.

Bleiben Sie gesund!

Rainer Hirschmann Karin Millner-Riedl
Bürgermeister  Gesundheitsgemeinderätin

Regina Thür
Regionale Gesundheitskoordinatorin

Ob Bewegung, Ernährung oder mentale 
Gesundheit – achten Sie gut auf sich! 

In vielen von uns steckt die Sehnsucht nach einem 
weniger komplizierten Leben, ganz nach dem Motto 
„Weniger ist mehr!“. Ein erster Schritt könnte sein, sich 
von Überflüssigem und Unwichtigem zu verabschie-
den.

Entrümpeln, ausmisten und sich von angehäuften 
Schätzen, die man mehr oder wenig nicht benötigt, zu 
trennen, fällt im Frühling besonders leicht. 
Psychologen empfehlen zur geordneten Durchfüh-
rung die "Drei-Kisten-Methode". Um die Übersicht zu 
erleichtern, wird Kiste 1 für den Müll definiert, Kiste 
2 enthält alles, was an einem anderen Platz wieder 
einsortiert werden soll und Kiste 3 ist für jene Dinge, 
die man aufheben will. Ähnlich soll auch der Ex-US-
Präsident Eisenhower mit der Ordnung auf seinem 
Schreibtisch verfahren sein.

Einfach weg damit!

Viele kennen das Problem: Man steht vor dem über-
quellenden Kleiderschrank und findet doch nicht das 

Richtige zum Anziehen. Im Küchenschrank finden sich 
zahlreiche Einzelstücke, die eigentlich zu keinem Ser-
vice mehr passen und in einer Ecke türmen sich alte 
Zeitungen und Magazine, von denen man sich nicht 
trennen kann. 

Hinter diesem Ballast verbergen sich viele Dinge, über 
die wir täglich stolpern und die uns sichtlich, aber oft 
auch seelisch im Wege stehen. Hier könnte folgen-
der Trick helfen: Wenn etwas Neues ins Haus kommt, 
fliegt etwas Altes raus – damit ist immer genügend 
Stauraum vorhanden. Für alle, die Zeitungen und Ma-
gazine horten: Reicht die Zeit nicht aus, um die ganze 
Zeitschrift zu lesen, einfach die Artikel heraustren-
nen, die interessant sind. Dasselbe gilt auch für Erin-
nerungsstücke – auch hier lässt es sich mit wenigen, 
wirklich bedeutsamen Stücken, ebenfalls gut leben. 

Am besten also noch heute Kisten besorgen und den 
ersten Schritt zur Befreiung setzen!

(Beitrag von Meinbezirk.at / Christine Seisenbacher)

Frühjahrsputz!? Entrümpeln befreit Geist und Seele!
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NÖGLASFASER FÜR UNSERE GEMEINDE

Glasfaser ist die 
Infrastruktur der 
Zukunft. Wasser, 
Kanalisation oder 

Strom sind längst zur Selbstver-
ständlichkeit geworden. Heute ist 
die Versorgung mit leistungsfähigen 
Breitbandanschlüssen die große He-
rausforderung – vor allem im ländli-
chen Raum. Erfolgreiches Wirtschaf-
ten ohne Internet ist heute kaum 
mehr vorstellbar. Auch in unserem 
Privatleben spielt die Digitalisierung 
eine immer wichtigere Rolle. Unzäh-
lige Online-Services machen unseren 

Alltag einfacher oder sorgen für gute 
Unterhaltung. Das hat sich in der 
Coronakrise besonders deutlich ge-
zeigt. Glasfaser ist die einzige Tech-
nologie, die ausreichend Kapazitäten 
bietet – allerdings nur, wenn das Netz 
bis ins Haus reicht. Am Land, wo sich 
der Glasfaserausbau für traditionel-
le Unternehmen nicht rechnet, kann 
die Niederösterreichische Glasfaser-
infrastrukturgesellschaft (nöGIG) im 
Auftrag des Landes diese zukunftssi-
chere Infrastruktur errichten. Unsere 
Stadtgemeinde erfüllt bereits einige 
Voraussetzungen für den Ausbau 

LITSCHAU

gemäß NÖ Modell. Haushalte und 
Betriebe in Litschau haben nun die 
Chance auf Glasfaser bis ins Haus. 

Dafür braucht es ein lautes 
„JA!“. Wenn mehr als 42% in 
den für den Ausbau vorgese-
henen Gebieten zustimmen, 
wird das NÖ Glasfasernetz in 
Litschau gebaut. 

Nutzen wir die Chance!

Ihr Bürgermeister
Rainer Hirschmann

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger! 

SAGEN WIR „JA!“ ZUR

Eine einmalige Chance für Litschau, unsere Haushalte und Betriebe

Bestellung 
zum Aktionspreis 

nur bis 
15. Juni 2023

Unsere NÖGlasfaser – die Infrastruktur der Zukunft
Impressum | Für den Inhalt verantwortlich: Stadtgemeinde Litschau, Stadtplatz 25, 3874 Litschau. Material für diese Gemeindeinformation wurde zur 
Verfügung gestellt von der nöGIG Service GmbH, Bilder: iStock Photo, Rainer Mirau, Christian Lendl. Die Informationen wurden mit größter Sorgfalt 
erhoben. Irrtümer vorbehalten.
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WAS KOSTET DIE NÖGLASFASER

Wenn Sie mit der NÖGlasfaser an 
das Internet angeschlossen werden 
möchten, so bestehen die Kosten aus 
zwei Teilen: 

1. Errichtung- und Anschlusskosten
Durch die Unterstützung des Landes 
reduzieren sich die anteiligen Kosten 
für Bau und Verlegung für Sie auf 
eine kleine einmalige Anschlussge-
bühr. Dies ist Ihre Investititon für die 
Zukunft.

2. Keine Betriebskosten für Sie!
Wie für jede Infrastruktur auch fal-
len für die Nutzung Kosten an. Diese 
werden Ihnen aber nicht in Rechnung 
gestellt, sondern der von Ihnen aus-
gewählte Diensteanbieter kommt für 
den Erhalt und Betrieb des NÖGlasfa-
sernetzes auf.

3. Dienste ab 39,90 monatlich
Das NÖ

Diensteanbieter. Ob reiner Internet-
zugang oder Internet im Paket mit 
Telefonie oder TV: Sie entscheiden, 
was am besten für Sie passt. Inner-
halb der vereinbarten Nutzungsdau-
er von 24 Monaten können Sie Ihren 
Diensteanbieter grundsätzlich wech-
seln.

NÖGLASFASER-HOTLINE   Di, Mi, Do 15:00 – 17:00 Uhr:  +43 2742 30750-333

Einzel-Anschluss

Doppel-Anschluss

Dreifach-Anschluss

mit Nutzung eines
Internetdienstes für 24 Monate

mit Nutzung für 
2 Internetdienste für 24 Monate*

einmalig € 200,-

einmalig € 300,- 
mit Nutzung für 

2 Internetdienste für 24 Monate

einmalig € 300,-

+

Internetdienst 
für Privatkunden 

ab 150 Mbit/s im Download 
und 50 Mbit/s im Upload 

Nach Bedarf gibt es 
Pakete bis 1.000 Mbit/s

monatl. ab € 39,90

oder

oder

Mit der Unterstützung 
des Landes

„JA“
NÖGlasfaser

zur

Bitte informieren Sie sich
über die  Angebote und
ev. Aktivierungsgebühren der 
Diensteanbieter 
unter www.noegig.at/anbieter

Bitte beachten Sie, dass die hier 
genannten Preise nur in der Ak-
tionsphase gültig sind!

AKTIONSPREISE 
bis 15. Juni 2023

nöGIG
> einmalig <

Diensteanbieter
> pro Monat<

*oder: bei 1 Internetdienst
  für 24 Monate einmalig € 400,-

Bitte informieren Sie sich 
über die Angebote von nöGIG 
unter
www.noegig.at/downloads

MEHR INFOS …

Gemeindewebseite 
www.litschau.at
und unter www.noegig.at
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Gesundheit & Soziales

Geistige Fitness bis ins hohe Alter ist keine Frage guter 
Gene, sondern des Lebensstils. Wie kann das gelin-
gen? Welche Übungen gibt es?

Trainieren Sie mit diesen 7 Tipps Ihr Gehirn!

1. Neugierig bleiben: Ein Treffen mit Freundinnen  
 und Freunden, aber auch die Auseinandersetzung  
 mit Andersdenkenden und sogar konstruktive  
 Streitgespräche unterstützen die geistige Fitness.
2. Lebenslang lernen: Fremdsprachen studieren,  
 Gedichte lernen, lesen oder Sudokus lösen – je  
 nach persönlichen Vorlieben. Es ist nie zu spät, et- 
 was Neues zu beginnen.
3. In Bewegung bleiben: Egal ob Jogging, Tanzen,  
 Gartenarbeit, Heimwerken oder Walken – Bewe- 
 gung trainiert nicht nur den Körper, sondern auch  
 das Gehirn.
4. Musizieren oder Musikhören: Auf Hochtouren  
 läuft das Gehirn auch beim Musizieren oder Musik- 
 hören. Es hört Reize, muss sie erkennen und richtig  
 einordnen.
5. Auch Kochen ist Training für den Kopf: Zuberei- 
 tungs- und Garzeiten müssen auf die Minute genau  
 koordiniert sein, wenn alles gleichzeitig und warm  
 serviert werden soll. Je mehr Gänge ein Menü hat,  
 desto größer die Herausforderung. Und: Wer neue  
 Gerichte mit bisher unbekannten Zutaten und Aro- 
 men ausprobiert, regt die Bildung neuer Sinnesein- 
 drücke an – es entstehen Synapsen, die für Ge- 
 dächtnisleistungen unerlässlich sind.
6. Auch ältere Menschen sollten sich mit digitalen  
 Tools wie dem Smartphone oder Tablet beschäf- 
 tigen – ein gutes Gehirntraining.
7. Brain Food ist mehr als ein Schlagwort:
 • Täglich mindestens eineinhalb Liter Wasser trin- 
 ken.
 • Gesunde, mehrfach ungesättigte Fette bevorzu- 
 gen: durch den Genuss von Lachs, Mandeln, Nüs- 
 sen, Raps- und Leinöl.

 

• Komplexe Kohlenhydrate statt schneller Zucker:  
 Schokolade und Süßes sorgen zwar für einen kurz- 
 fristigen Zuckerschub, lassen aber den Blutzucker- 
 spiegel schnell wieder in den Keller sinken. Nach  
 der Energie- kommt die Müdigkeitsphase mit  
 der Konzentrationsschwäche. Das Gehirn braucht  
 aber eine stetige Zufuhr seines wichtigsten Ener- 
 gielieferanten: Traubenzucker (Glucose). Vollkorn- 
 brot, Hülsenfrüchte und Kartoffeln enthalten kom- 
 plexe Kohlenhydrate, die vom Körper langsam in  
 ihre kleinsten Bestandteile und schließlich in Zu- 
 cker abgebaut werden. Auch Obst- und Gemü- 
 sesorten können sich günstig auf die Denkleistung  
 auswirken. Trockenfrüchte und Nüsse sind ein gu- 
 ter Snack für zwischendurch.
 • Ausreichend Eiweiß essen: fettarme Milchpro- 
 dukte wie Joghurt, Frischmilch oder Topfen. Oder  
 Hülsenfrüchte wie Linsen, Bohnen und Erbsen. Um  
 neue Informationen oder Eindrücke zu speichern,  
 braucht das Gehirn Proteine und deren Bausteine,  
 die Aminosäuren. Sie dienen als Baumaterial für  
 Botenstoffe im Gehirn. Diese sind nötig, damit In- 
 formationen im Nervensystem schnell weiterver- 
 mittelt und abgerufen werden können.

(Gesund&Leben 4/2022)

Am 7. Mai 2023 startet die Gruppe GuL in die heurige 
Wandersaison mit dem Wandererwachen von „Tut 
gut!“!

Wanderung „Hügelgräber“
• Datum: 07.05.2023
• Startzeit: 09:00 Uhr
• Treffpunkt: Kulturbahnhof Litschau,
 Bahnhofsplatz 2, 3874 Litschau
• Länge: ca. 12 km

Streckenführung: 
Vom Bahnhof über das Seilerndorf bzw. die Spitalwie-
se, entlang des Schönauer Teiches geht es nach Schö-
nau. Weiter Richtung Galthof, zweigen wir kurz nach 
Schönau ab und überqueren den Reißbach in Rich-

tung Naturdenkmal Föhrenbach - Höllgraben - Höll-
stein. Nach ungefähr 1 km kommen wir im Höllgraben 
zu den Hügelgräbern. Weiter entlang des Föhrenba-
ches vorbei beim Höll- und Graselstein über die Ki-
bitzhäuser nach Loimanns zur Taubstummenkapelle. 
Über eine idyllische Teichkette führt der Weg zurück 
nach Litschau.

An diesem Tag findet außerdem der Schnitzelsonntag 
der Freiwilligen Feuerwehr Litschau im Kulturbahnhof 
statt! Für eine kräftige Stärkung der Wanderrückkeh-
rer wäre bestens gesorgt.

der GFGF Zwettl meine ersten Berufserfahrungen 
sammeln. Um mein Fachwissen zu erweitern, war ich 
danach auch im Moorheilbad Harbach angestellt. 

Vor über einem Jahr entschied ich mich, ein paar Stun-
den pro Woche freiberuflich zu arbeiten. Seither bie-
te ich in Loimanns Ergotherapie für die Fachbereiche 
Orthopädie und Neurologie, als auch Hausbesuche in 

der Umgebung an. Mittlerweile bin ich Vollzeit freibe-
ruflich als Ergotherapeutin tätig.

Seit dem Beginn meiner Berufsausübung macht es 
mir Freude, Menschen in der Therapie zu begleiten 
und gemeinsam an ihren Zielen zu arbeiten. In meiner 
Freizeit genieße ich gerne die Natur - zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder vom Rücken meines Pferdes aus.

Ergotherapie (griechisch „ergein“ – handeln, tätig 
sein) hat zum Ziel, Menschen jeden Alters in ihrer 
persönlichen Handlungsfähigkeit und Alltagsbewälti-
gung zu unterstützen. Sie geht davon aus, dass „tätig 
sein“ ein menschliches Grundbedürfnis ist und aus-
gewählte Tätigkeiten eine gesundheitsfördernde, the-
rapeutische Wirkung haben. Auch Beratungen oder 
Umweltanpassungen können die eigene Handlungs-
fähigkeit fördern und zu einer Steigerung der Lebens-
qualität beitragen. Ergotherapie unterstützt und be-
gleitet Menschen in den Bereichen Selbstversorgung, 
Produktivität sowie Freizeit/Erholung bei der Durch-
führung bedeutungsvoller Tätigkeiten.

Ein neuer Kurs zu diesem Thema startet in der Ge-
sunden Gemeinde Litschau! 

Bleib geistig fit bis ins Alter!

• Leitung: ET Mareike Kittler
  (Ergotherapeutin in Loimanns 86)
• Kursort: Mittelschule Litschau
• Termine: Start ist am Freitag, 28. April 2023
  von 15:00 bis 16:00 Uhr,  
  4 weitere Termine an den folgenden
  Freitagen
• Kursbeitrag: € 125,00 für 5 Einheiten 
  Bei Verordnung durch den Arzt
  bekommen Sie einen Teil der Kosten 
  rückerstattet.

Anmeldung unbedingt erforderlich, Mindest-
teilnehmerzahl 5 Personen (Anmeldung unter 
0664/3543654, Frau Kittler).

Dieser Kurs richtet sich an alle Personen, die dem Ab-
nehmen der geistigen Leistung im Alter entgegen-
wirken wollen. Ziel ist es, durch abwechslungsreiche 
Angebote die kognitiven Fähigkeiten freudvoll zu er-
halten und dabei die Gruppendynamik zu genießen. 
Aufmerksamkeits- und Konzentrationsfähigkeit, Kurz-
zeitgedächtnis oder Wahrnehmung werden in unter-
haltsame Übungen verpackt, sodass der Spaß am 
„Anregen der grauen Zellen“ im Mittelpunkt steht.

Über mich: 
Mein Name ist Mareike Kittler und ich wohne seit Kur-
zem in Haugschlag, meine Kindheit und Jugend habe 
ich in Kirchberg/Wild verbracht.

Nach drei Jahren Studium 
habe ich 2018 meine Ergo-
therapie-Ausbildung an der 
FH Campus Wien abge-
schlossen. 

Bei der Arbeit mit zum Teil 
schwer cerebral beeinträch-
tigten Erwachsenen durfte 
ich über mehrere Jahre in ei-
nem interdisziplinären Team 

Jogging für Körper & Kopf

Start in die Wandersaison mit Wanderführer Karl Kainz

Ergotherapie – was ist das?
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Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen wird es auch heuer einen großen Familiengesundheitstag geben. 
In diesem Jahr widmet sich die Veranstaltung ganz dem aktuellen Motto „Klima & Nachhaltigkeit“. Wir freuen uns 
auf einen informativen und lustigen Nachmittag.

Am 28.02.2023 fand im Stadtamt in Litschau der 
Workshop „Wildkräuter, Pflanzen und Gedanken 
fürs Immunsystem“ statt. Die Wildkräuter-Trainerin 
Sonja Appel aus Gastern konnte den interessierten 
Teilnehmerinnen die Merkmale und gesundheitlichen 
Vorteile von heimischen Wildkräutern erklären. Ein 
Elixier, das gut ist für ein starkes Immunsystem, wur-
de aus Wildkräutern, verschiedenen Gemüsen und 
Gewürzen, Honig und Apfelessig hergestellt. 

„Was kann man denken, um das eigene Immunsys-
tem zu stärken?“ Dieser Frage wurde ebenso nachge-
gangen. Dabei spielt die Freude eine große Rolle.

Zum Verkosten gab es ein Kräutergetränk und einen 
Aufstrich mit Wildkräutern.

Am Ende gingen alle mit dem selbstgemachten Eli-
xier, einem Untersetzer, einem Notizbüchlein und neu-
em Wissen nach Hause.

Am Foto von links nach rechts:
Wildkräuter-Trainerin Sonja Appel, Birgit Wagesreither-
Kolm, Silvia Appel, Janine Wagesreither, Silvia Holl, Viktoria 
Mayer, Petra Friedrich und Gabriele Mayer.

Vereine

Erlebnis Bauernhof
Fotobox KLIMACLOWN

HÜPFBURG
WILDKRÄUTER

Freiwillige Feuerwehr

GuL
Gesunde Kleinregion

Nachbarschaftshilfe 
PLUS

Rotes Kreuz
Kinderschminken

Riesenwuzzler KLAR! 
Waldviertel Nord

KlimaQuizRad
„Natur im Garten“-Mobil

FITNESSTESTSApollonia
Teichwirte

„Tut gut!“

Gesundheit & Soziales

Save the date! Familiengesundheitstag 
am 09. September 2023 im Strandbad Litschau!

Wildkräuter, Pflanzen und Gedanken 
fürs ImmunsystemISMAK0GIE MIT  HELGA WANKE START ET  WIEDER 

AM 09. MAI 2023
Ismakogie – Bewusst Bewegen
• Muskeltraining: richtige Haltung
• Atemschulung: richtige Atmung
• Körpergefühl: richtige Bewegung

• Acht Einheiten ab 9. Mai 2023
• Jeweils am Dienstag von 19:00 Uhr bis 20:15 Uhr
• Im Gymnastiksaal der Mittelschule Litschau
• Kursbeitrag: € 48,00
• Anmeldung: Helga Wanke, Tel. 0699/107 23 155

NIC0LE MADER START ET  NACH DER BABYPAUSE 
WIEDER MIT  EINEM Y0GAKURS!
Yoga kann viele positive Auswirkungen auf Körper, Geist 
und Seele haben. 
Durch Asanas erfährt der Körper Aktivierung, Belebung, Dehnung und 
Entspannung. Die Übungen folgen dem Rhythmus der Ein- und Ausat-
mung – so lässt man den Alltag schnell hinter sich, Anspannungen lösen 
sich und innere Ruhe und Ausgeglichenheit stellen sich ein.

• Leitung: Nicole Mader
• Kursort: Mittelschule Litschau, Gymnastikraum
• Termin: jeden Samstag, ab 1. April 2023
  von 08:00 – 09:15 Uhr
• Kursbeitrag: € 80,00 / 10 Einheiten
• Mitzubringen: Yogamatte, Decke, bequeme Kleidung

Anmeldungen und Information direkt bei Frau Nicole Mader
0664/5800922 oder nicole.mader@yahoo.de.

Haben Sie sich schon einmal gefragt, was Sie persön-
lich zum Klimaschutz und für mehr Nachhaltigkeit bei-
tragen können?

Dann empfehlen wir Ihnen den „Fußabdruck-Rech-
ner“, zu finden auf www.mein-fussabdruck.at.

Ein Fragebogen - Viele Erkenntnisse:
• Wieviel Fläche nimmt mein Lebensstil in Anspruch?
• Wieviel CO2 wird dabei freigesetzt?

• Liege ich über oder unter dem österreichischen 
 Durchschnitt?
• Was kann ich beitragen, um Mensch & Natur zu  
 helfen?
• Informationen, Tipps und Empfehlungen für eine  
 bessere Welt.

Eine Initiative des Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Techno-
logie.

Der Ökologische Fußabdruck
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Gesundheit & Soziales

Am Ende des Winters sehnt sich unser Körper nach 
Vitaminen und Vitalstoffen. Der Genuss von selbst-
gemachten Suppen kann entschlacken und Lust aufs 
Frühjahr machen!

Sieben gute Gründe, warum Sie mehr 
Suppen genießen sollten:

Suppen sind reich an Nährstoffen!
Durch das lange und langsame Kochen lösen sich die 
Nährstoffe aus mitgekochtem Fleisch oder Knochen. 
Vitamine und Mineralien, die im Gemüse enthalten 
sind, bleiben auch tatsächlich in der Suppe. So genie-
ßen Sie wichtige Nähr- und Ballaststoffe!

Gut für die Verdauung!
Gekochte oder pürierte Nahrung ist prinzipiell immer 
besser verdaulich als Rohkost. Wichtig ist dabei, dass 
die Suppe langsam gegessen wird. Behalten Sie auch 
manchen Löffel voll davon kurz im Mund, denn so 
kann sich die Nahrung mit Speichel durchmischen. 
Denn im Speichel befinden sich bereits die ersten Ver-
dauungsenzyme, die bei der Nährstoffaufnahme hel-
fen. 

Suppe für den ganzen Tag!
Gerade wer berufstätig oder viel unterwegs ist, hat 
es oft schwer, gesund zu essen. Da kommt eine Ther-
moskanne mit einer gesunden Suppe gerade recht. 

Tipp: Einfach beim nächsten Mal mehr von der Suppe 
kochen und einen Teil einfrieren.

Mehr Gemüse!
Suppen können helfen, quasi „nebenbei“ mehr Gemü-
se zu essen. Gerade Kinder lieben den Geschmack von 
Gemüse meist nicht besonders. Eine cremige Suppe 
kann da abhelfen, da der Geschmack nicht so intensiv 
ist.

Stress lass nach!
Suppen sind in der Regel leicht zuzubereiten. Köcheln 
sie mal etwas länger am Herd, ist das kein Problem. 
Beim Genuss einer warmen Suppe lässt man sich zu-
dem gerne Zeit – auch das lässt keine Hektik aufkom-
men.

Detox mit Genuss
Suppen können dabei unterstützen, Giftstoffe schnel-
ler aus dem Körper zu schwemmen. Zum Entgiften 
eignen sich vor allem reine Gemüsesuppen – beson-
ders grünes Blattgemüse ist zu empfehlen!

Immunboost
Insbesondere Suppen, in denen Knochen ausgekocht 
werden (Hühner- oder Rindsknochen, aber auch Fisch-
gräten), helfen, Entzündungen der Darmschleimhaut 
zu lindern. Dadurch kommt das Immunsystem wieder 
in Fahrt.

Warum sind Suppen so gesund?

Rezept-Idee: Rote-Rüben-Suppe mit Krennockerl
Zutaten:

Rote-Rüben-Suppe:
• Öl
• 55 g Zwiebeln
• 180 g Rote Rüben
• 180 g Erdäpfel    
• 1 Zehe Knoblauch
• 1,25 l Gemüsefond
• 1/8 l Obers
• Salz, Pfeffer, Kümmel, gemahlen

Krennockerl:
• 60 g Topfen
• 1 Eiklar
• 40 g Grieß
• 2 EL Kren
• Muskatnuss, Salz

Zubereitung:

Rote-Rüben-Suppe:
Rote Rüben und Erdäpfel schälen und 
grob zerteilen. Geschnittene Zwiebeln 
und Knoblauchzehe in Öl anschwitzen, 
mit Gemüsefond aufgießen.

Rote Rüben und Erdäpfel hinzugeben, weichkochen und pürieren.
Abschließend die Suppe würzen und mit Obers verfeinern.

Krennockerl:
Eiklar mit Salz steif schlagen, vorsichtig mit Kren, Topfen, Grieß und 
Muskat vermengen. Mit einem Esslöffel Nockerl formen und in einem 
Topf mit kochendem Salzwasser zehn Minuten ziehen lassen.

(Gesund&Leben 3/2021)

Strandbadstraße 14, 3874 Litschau
(Tischreservierung unter 0664/4760557)

BEGINN: 20:00 Uhr

FLYING BUFFET: 21:00 Uhr - 22:00 Uhr

KARTENVORVERKAUF: € 15,-
ABENDKASSA:    € 18,-
Preise sind inklusive Flying Buffet, exklusive Getränke und Mehlspeisen

„TANZ IN DEN FRÜHLING“
IM VERANSTALTUNGSZENTRUM „DAS MOMENT“

ROTKREUZROTKREUZ

BALLBALL
LITSCHAULITSCHAU

9.4.
2023

LIVE ON STAGE

„KRAWALLOS 

LIGHT“ BAND

DER REINERLÖS WIRD FÜR DEN ERHALT DES 

BEZIRKSSTELLENGEBÄUDES VERWENDET.

Bezahlte Anzeige

Foto: stock.adobe.com
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Das Projekt Nachbarschaftshilfe PLUS läuft seit 2021 
in unserer Gemeinde sowie in den Nachbargemein-
den Eggern, Eisgarn, Gastern und Haugschlag.

Es ist ein wunderbares Projekt, das viele Menschen 
glücklich macht - also ein Win-win-win-Projekt! 

Win 1: Die Ehrenamtlichen

In Litschau haben sich bereits über 19 Personen ge-
meldet, die andere Menschen gerne unterstützen 
möchten. Die Ehrenamtlichen freuen sich, meist nach 
dem Berufsleben, weiter aktiv zu bleiben und soziale 
Verantwortung zu übernehmen. 

„Ob Fahrtdienst oder Besuchsdienst, es macht einfach 
Spaß, mit und für andere da zu sein und sie zu unter-
stützen. Und das Beste ist, wenn man mal nicht Zeit 
hat, sagt man einfach „Nein“, man weiß ja, ein anderer 
Ehrenamtlicher hilft gerne.“, so die Aussage einer Eh-
renamtlichen. 

Wollen auch Sie Teil der Ehrenamtlichen werden? 
Wir freuen uns über jeden, der sich engagieren 
möchte!

Win 2: Einwohner der Gemeinde

Jeder von uns kann in die Lage kommen, dass er Un-
terstützung im Alltag braucht. Sei dies beim Einkaufen 
oder beim Spazierengehen, beim Arztbesuch, bei der 
Betreuung der Kinder oder der Pflege von Haustieren, 
wenn man einen längeren Krankenhaus- oder Kurauf-
enthalt hat.

Auch wohnen viele Menschen allein oder „die Jun-
gen“ sind den ganzen Tag in der Arbeit – da wäre es 
ja schön, wenn einen wer besuchen kommt, zum Trat-
schen oder Kartenspielen. 

Sollen wir Sie besuchen oder brauchen Sie einen 
Fahrtdienst zum nächsten Arzt oder zum Einkaufen? 

Dann rufen Sie einfach zwei/drei Tage vorher im 
Büro bei Anna Kössner unter der Telefonnummer 
0677/643 725 30 (Montag - Freitag von 08:00-11:00 
Uhr) an und bestellen den gewünschten Dienst. Da-
nach suchen wir einen Ehrenamtlichen, der Zeit hat, 
den Dienst zu übernehmen. 

Das Angebot ist für Sie kostenlos! 

Win 3: Smart Cafés 

Smart Cafés sind für Menschen gedacht, die ihr Smart-
phone schon nutzen, aber immer wieder mal eine 
Frage dazu haben. Bei Kaffee und Kuchen werden im 
Gespräch mit dem anwesenden Handybegleiter Ant-
worten auf Fragen der Teilnehmer gesucht.

Dies kann vom Versenden von Fotos bis hin zum Ein-
richten einer Internetverbindung über WLAN oder die 
Nutzung der Diktierfunktion reichen. Es werden die 
Fragen der Teilnehmer rund ums Handy behandelt 
und dabei wird immer wieder Neues entdeckt. 

Termine der Smart Cafés:

April:
• Mittwoch, 12.04.2023 – Gemeinde Gastern,
 ab 09:00 Uhr in Irmis Café
• Donnerstag, 20.04.2023 – Gemeinde Litschau,
 ab 09:00 Uhr im Stadtcafé Riga
• Dienstag, 25.04.2023 – Gemeinde Eisgarn,
 ab 15:00 Uhr im Gasthaus zur Alten Post

Mai:
• Donnerstag, 04.05.2023 - Gemeinde Gastern,
 ab 09:00 Uhr in Irmis Café
• Donnerstag, 11.05.2023 – Gemeinde Eggern,
 ab 09:00 Uhr im Gasthaus Wurz
• Dienstag, 23.05.2023 - Gemeinde Eisgarn,
 ab 15:00 Uhr im Gasthaus zur Alten Post
• Donnerstag, 25.05.2023 – Gemeinde Litschau,
 ab 09:00 Uhr im Stadtcafé Riga

An der frischen Luft gemütlich zu zweit auf einer Bank 
sitzen, plaudern, einander zuhören, die Sonne genie-
ßen und mit positiven Gedanken wieder nach Hause 
gehen: das ist das Ziel von unseren zwei neuen „Plau-
der-Bankerln“ am Stadtplatz in Litschau. 

Das Projekt Nachbarschaftshilfe PLUS bietet die un-
terschiedlichsten Möglichkeiten. Zusätzlich zu den 
kostenlosen Unterstützungsmöglichkeiten wie Spa-
zierengehen, Einkaufservice und Fahrtendienste, wird 
es ab Mai nun auch Plauder-Bankerl geben. Das Prin-
zip ist ganz einfach.

Egal, ob ein Freund Zeit hat, oder eine völlig fremde 
Person vorbeikommt, man kann sich in der Begeg-
nungszone am Stadtplatz einfach hinsetzen, wenn 
man mit jemanden reden möchte. Unsere Ehrenamtli-
chen, welche die Plauder-Bankerl ab 25. Mai betreuen 
werden, freuen sich schon auf viele nette Gespräche. 

Denn es tut einfach gut, gemeinsam eine schöne Zeit 
zu verbringen!

Juni:
• Donnerstag, 01.06.2023 - Gemeinde Gastern,
 ab 09:00 Uhr in Irmis Café
• Donnerstag, 15.06.2023 – Gemeinde Eggern,
 ab 09:00 Uhr im Gasthaus Wurz
• Dienstag, 20.06.2023 - Gemeinde Eisgarn,
 ab 15:00 Uhr im Gasthaus zur Alten Post
• Donnerstag, 22.06.2023 – Gemeinde Litschau,
 ab 09:00 Uhr im Stadtcafé Riga

Möchten Sie gerne an einem der angegebenen Ter-
mine bei einem Smart Café teilnehmen, aber Sie sind 
derzeit nicht mobil oder haben keine Möglichkeit, 
dorthin zu gelangen?

Ihre zuständige Koordinatorin der Nachbarschaftshilfe 
PLUS informiert Sie gerne unverbindlich und kosten-
los über Ihre Möglichkeiten (Fahrdienst, Fahrgemein-
schaften etc.).

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, kommen 
Sie einfach am Gemeindeamt vorbei oder rufen Sie 
uns an!

Büro 
Nachbarschaftshilfe PLUS
(im Bürgerbüro am 
Gemeindeamt):
Anna Kössner BA.

Sprechstunde 
in der Gemeinde:
Donnerstag: 
08:00 - 11:00 Uhr

Telefonisch erreichbar: 
0677/643 725 30
Montag – Freitag: 
08:00 – 11:00 Uhr

Gesundheit & Soziales Gesundheit & Soziales

Nachbarschaftshilfe PLUS – ein Win-win-win-Projekt!

Litschau bekommt zwei 
Plauder-Bankerl am 
Stadtplatz!

Bezahlte Anzeige

WALDVIERTLER
HANDWERKSQUALITÄT

auf höchstem Niveau ...
Wir scha� en aus Holz Werte, die nicht nur ein Leben lang erhalten bleiben,

sondern auch nichts an Schönheit verlieren.

Leopoldsdorf 79 A-3863 Reingers
T +43 2863 / 8483
E offi ce@weinstabl.co.atwww.weinstabl.co.at

Leopoldsdorf 79 A-3863 Reingers

Auch auf
Facebook!

Bau- & Möbeltischlerei . Entwurf & Maßanfertigung
Massivholzstiegen . Saunabau . Objektbau
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Mit einer straffen Vorbereitung mit 20 abwechslungs-
reichen Trainingseinheiten und 6 Testspielen bereitete 
man sich gut auf das Frühjahr vor. Das Highlight dabei 
war das 3-tägige Trainingslager in Jihlava (CZ), dem 
Heimatort unserer Legionäre. Ende März startete man 
dann in Schwarzenau in die Rückrunde. Ob uns der 
Start geglückt ist, erfährt ihr auf unseren Info-Kanälen 
(dazu einfach den QR-Code scannen).

Ebenfalls zurück am Feld sind unsere USC Löwen. U13, 
U11 und U10 absolvierten bereits ihre ersten Spiele, 
unsere U8 folgt demnächst mit ihren Turnieren. Apro-
pos U8 - deren Trainer Thomas Weisgram absolvierte 
am ersten Märzwochenende erfolgreich den Jugend-
trainerkurs des ÖFB, zu dem wir ihm herzlich gratulie-
ren möchten. 

Bedanken möchten wir uns auch bei den großzügigen 
Spenden in der Winterpause:

Das Team unserer Weinbar spendete ihr Trinkgeld un-
serer Jugend. Vielen Dank für die ausgezeichnete Be-
treuung der Weinbar und für die Spende in der Höhe 
von 450€!

Der Tischtennisverein Litschau wurde per Jahresende 
aufgelöst. Das übrige Kapital wurde durch den Vor-
stand Walter Volkmann und Franz Zimmermann an 
uns überreicht. Herzlichen Dank für die Spende in der 
Höhe von 1.000€!

Wir freuen uns, Sie nun endlich wieder im Waldstadi-
on Litschau begrüßen zu dürfen. Wann gespielt wird, 
entnehmen Sie bitte dem Heimspielplakat bzw. 
den Spielplänen, die in Geschäften, Gasthäusern 
und Banken in Litschau aufliegen! 

Der Fußball ist wieder zurück!

QR-Code scannen 

und am Ball 

bleiben!

Sport & VereineSport & Vereine

Informatives und Aktuelles von der Stadtkapelle Litschau!

Das Jahr 2022 war endlich wieder ein Jahr, wo wir als 
Verein unseren gewohnten Tätigkeiten nachkom-
men konnten und wir blicken auch zuversichtlich 
auf ein musikalisches Jahr 2023.

Für das Vereinsleben der Stadtkapelle Litschau sind 
ein regelmäßiger Probebetrieb sowie die Ausrückun-
gen überaus wichtig, weil jeder Musiker sein Hobby 
mit Freude ausübt und dies die Gemeinschaft stärkt. 
Wir können auf die im Jahr 2022 stattgefundene 
Marschmusikbewertung in Hirschbach in Stufe C mit 
erreichten 75 von 80 Punkten sowie auf die Konzert-
musikbewertung in Hirschbach in Stufe B mit erreich-
ten 89,25 Punkten zufrieden zurückblicken. 

Diese Auftritte sind sehr wichtig, da es darum geht, 
als Gemeinschaft auf ein Ziel hinzuarbeiten und sein 
Bestmögliches vor Publikum zu präsentieren.

Weiters konnten wir als Stadtkapelle Litschau auch 
wieder die gewohnten kulturellen und kirchlichen Ver-
anstaltungen in unserer und den Nachbargemeinden 
musikalisch umrahmen und hoffen, Ihnen damit viel 
Freude bereitet zu haben.

Wir freuen uns schon darauf, Sie auch heuer wieder 
bei diversen Veranstaltungen musikalisch begrüßen 
zu können.

Nicht nur für die Erwachsenen sind die Auftritte im 
Jahresverlauf wichtig, sondern auch für unsere Nach-
wuchsmusiker. Wir sind alle froh, dass auch diese 
wieder die Möglichkeit haben, das Erlernte vor Pub-
likum zu präsentieren. Im vergangenen Jahr konnten 
sie ihr Können bereits bei diversen Auftritten, wie 

bei den Frühjahrskonzerten, den 
Feierlichkeiten zum 100-jährigen 
Niederösterreichjubiläum, Musik-
schulkonzerten und diversen Klein-
konzerten mehrfach unter Beweis 
stellen. Auch für heuer sind wieder 
einige Termine für das Jugendor-
chester „TonArt“ am Programm, 
beginnend mit der Teilnahme am 
Frühjahrskonzert der Stadtkapelle 
am 25.3.2023.

An dieser Stelle möchten wir noch-
mals Clemens Koll zum bestande-
nen Leistungsabzeichen in Bronze 
am Tenorhorn gratulieren. Ebenso 

gratulieren wir Amalia Strohmayer und Julia Stangl 
zum bestandenen Juniorleistungsabzeichen am Te-
norhorn bzw. an der Klarinette. Das von den in Aus-
bildung befindlichen Jungmusikern keiner während 
der Lockdowns aufgehört hat, ist hier besonders zu 
erwähnen. Grund dafür, ist sicherlich eine gute Moti-
vation der Schüler/innen sowie das Engagement der 
Eltern und vor allem auch der Musikschullehrer.

Die Terminplanung für 2023 ist bereits fast abge-
schlossen, sollten Sie eine Veranstaltung mit musika-
lischer Umrahmung der Stadtkapelle wünschen, bit-
ten wir Sie um zeitnahe Terminbekanntgabe.

Werfen Sie gerne einen Blick auf unsere Homepage 
www.stadtkapelle-litschau.at. Hier finden Sie eine 
Übersicht über die Termine und bleiben am Laufen-
den!

Werner Stangl
Obmann Stadtkapelle Litschau
Telefon: 0664 / 73 81 6545
E-Mail: office@stadtkapelle-litschau.at

Musikschulverband Heidenreichstein
Leitung
Mag. Martin Kaburek
Telefon: 0664 / 400 53 96
02862 / 523 36 – 223
E-Mail: musikschule@heidenreichstein.gv.at

Musik ist die universelle Sprache der Harmonie. Sie 
erzählt Geschichten, erlaubt Zeitreisen, heilt Wun-
den, schafft Gänsehautmomente und begleitet uns 
in jeder Lebenslage.

Foto: stock.adobe.com
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Winterpause ade

Liebe Tennisspieler der Stadt Litschau,
die Winterpause unserer Tennisplätze im schönen 
Strandbad Litschau nähert sich seinem Ende. Man 
kann es schon in der Luft riechen, dass der Frühling 
auch hier bei uns im Norden Einzug halten möchte.

Die Anlage ist sehr gut über die kalten Monate des 
Winters hinweggekommen, was man an dem Zu-
stand der Plätze sehen kann. Auf Grund der niederen 
Niederschlagsmengen kam es zu geringeren Auffrie-
rungen des Bodens. Die obere Sandschicht wurde da-
durch weniger verletzt und somit muss weniger Sand 
abgetragen werden.

Wir können so der Umwelt etwas Gutes tun. Die Früh-
jahrsinstandsetzung wird demnach Mitte bis Ende 
April durch eine professionelle Firma durchgeführt.
 
Hier ein kleiner Ausblick auf unsere Veranstaltungen:
• Das Frühjahrsturnier findet am 10. Juni wieder als  
 Mix Doppelturnier statt, gefolgt vom Einzelturnier  
 am 22. und 23. Juli.

• In der Woche darauf veranstalten wir von Montag  
 bis Freitag, 24.7. bis 28.7., zu den gewohnten Zei- 
 ten von 10-12 und 13-15 Uhr mit unseren altbewähr- 
 ten Trainern, Thomas und Pavel das Kindercamp.  
 Das  Kinderturnier wird diesmal voraussichtlich am  
 Ende der Woche, Freitag 28.7., von den Tennistrai- 
 nern durchgeführt.
• Als Abschluss wird am 13.8. das Biertunier stattfin- 
 den.

Wir freuen uns auch wieder auf die Öffnungszeiten der 
Verweilzeit und eine gute Zusammenarbeit mit Anita 
und Christian, damit unsere Erholungsoase Strandbad 
Litschau wieder in die Gänge kommt.

Einen schönen Frühlingsstart wünscht
das TC Litschau Team
Martin, Rainer und Markus

Lösungen - Rätsel für Kinder (Seite 50/51)

Rätselbilder: stock.adobe.com

Sport & Vereine Sport & Vereine

Grüne Abschläge, grüne Fairways und grüne Grüns, 
soweit das Auge reicht!

Erleben wir gemeinsam am Samstag, den 29. April 
2023 ab 13:00 Uhr einen Tag ganz im Zeichen des Golf-
schnupperns.

Der Tag der offenen Tür im Golfclub Herrensee - Lit-
schau bietet auf unterschiedlichen Stationen Einblicke 
in die Welt des Golfspielens für Neugierige jeden Al-
ters. In kleineren Gruppen können sich die Besuche-
rinnen und Besucher in den verschiedensten Aktivitä-
ten ausprobieren. 

„Wir möchten junge Menschen und Familien für den 
Golfsport begeistern“, so Karin Schriebl vom Golfclub 
Herrensee. Schon Kinder ab 5 Jahren können das Golf-
spielen erlernen. Nach oben gibt es natürlich keine Al-
tersgrenze,“ so Frau Schriebl weiter.

Der Golfclub Herrensee in Litschau bietet optimale 
Übungsmöglichkeiten und erfahrene Trainer, die Sie 
kompetent und freundlich in die Geheimnisse dieses
Sports einweihen. Golfschläger und Bälle können je-
derzeit vor Ort ausgeliehen werden.

Am Tag der offenen Tür steht der Spaß, das gemütli-
che Beisammensein und ein gemeinsamer Austausch 
im Vordergrund. Weiters unterstützen die fachkundi-
gen Kolleginnen und Kollegen vor Ort mit Tipps und 
Tricks bei den ersten Golfschlägen.

Mit Sportschuhen und bequemer Kleidung sind Sie 
für unseren Tag der offenen Tür in Litschau optimal 
gerüstet. Vorbeikommen lohnt sich!

Gerne laden wir unsere Besucher auf eine Golfjause 
ein. Einfach vorbeikommen und die Welt des Golf-
spielens kennenlernen.

Infos:

Veranstaltungsort: Golfclub Herrensee
Buchenstraße 3 / 3874 Litschau
www.herrensee.at / info@gcherrensee.at

Wann:
Samstag, 29.04.2023 ab 13:00 Uhr

Keine Anmeldung erforderlich. Freier Eintritt. Für 
Nichtgolfer und Golfer. Für Jung und Alt.

G     LF
Tag der offenen Tür 

Kommt  vorbei 
zum

Golfschnuppern

29. April 2023
ab 13:00 Uhr 

Buchenstraße 3 
3874 Litschau 

www.herrensee.at

Mit lustigen Herausforderungen
Einblicke in den Golfsport für Jung
und Alt bekommen. Unsere Trainer

unterstützen mit Tipps und Tricks bei
den ersten Golfschlägen. 

 
Spaß und Golfjause für alle sind

garantiert! 

Tag der offenen Tür im Golfclub Herrensee



50 | Die , Unsere Stadtzeitung  Die , Unsere Stadtzeitung | 51

Für unsere kleinen LitschauerInnen Für unsere kleinen LitschauerInnen

Die Lösungen findest du auf Seite 49! Die Lösung findest du auf Seite 49!

Löse das Sudoku! Finde den richtigen Weg! Kopiere den Hasen in das rechte Feld!

Finde die 10 Fehler und male das Bild aus!

Rätselbilder: stock.adobe.com

Hilf den Kindern die Eier 
zu finden!
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Danke für 10 Jahre Kundentreue am Standort Litschau! 

Unser Brot und Gebäck sowie unsere  
köstlichen Kuchen und Torten können  
Sie weiterhin genießen im 
Stadtcafé RIGA am Stadtplatz 40. 

Darüber hinaus ist der Weckerlexpress weiterhin unterwegs! 

Der Nahversorger auf Rädern – bis zu Ihrer Haustüre… 
Mit an Bord sind täglich frisches Brot und Gebäck, Mehlspeisen, 
Milchprodukte, Mehl, Zucker, Teigwaren, Knabbergebäck, … 

Montag: 
Hörmanns, Haugschlag, Rottal, Litschau, Loimanns  
Dienstag:  
Schönau, Gopprechts, Reichenbach, Wielings, Klein Radischen, Eisgarn, Gross 
Radischen, Leopoldsdorf, Reingers, Hirschenschlag 
Mittwoch:  
Hörmanns, Illmanns, Schandachen, Saaß, Türnau 
Donnerstag:  
Schönau, Gopprechts, Reitzenschlag, Loimanns, Litschau 
Freitag:  
Hörmanns, Haugschlag, Rottal, Illmanns, Hirschenschlag, Reingers, Leopoldsdorf, 
Eisgarn, Gross Radischen 
Samstag:  
Illmanns, Schandachen, Eisgarn, Türnau, Haugschlag, Saaß 

Wir sind auch gerne bereit unseren Horizont zu erweitern und bisher noch nicht erreichte 
Orte zu beliefern.  

Interesse geweckt?  
einfach telefonisch anmelden:   

o Kaffeehaus Waidhofen: 02842 52610 oder 
o beim Fahrer Franz Bruckner: 0664 276 81 61 

 

Bezahlte Anzeige

Freie Wohnungen

Stadtplatz 39 & Bahnhofstraße 2 | 3874 Litschau

ca. 72 m² - 75 m² Wohnnutzfläche
Vergabe in Miete 
     (teilweise mit Kaufoption)
EIGENMITTEL ab € 1.340,-
2 bzw. 3 Zimmer
zentrale Lage
PKW-Abstellplatz
EKZ = HWB

RK
 ca. 19 - 47 kWh/m²a

Förderung vom Land NÖ
SOFORT VERFÜGBAR 

Gemeinnützige Bau- und www.wav-wohnen.at     
Siedlungsgenossenschaft ,,Waldviertel“ Tel. 02846/7015 | wav@wav-wohnen.at

 

Besichtigungstermin

unter 02846/7015 

vereinbaren!
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Reden wir darüber, wie Sie 
jetzt sich und Ihre Finanzen 
absichern.

Schauen wir
nach vorne.

Das komplett e D
ach

aus eine
r Hand!

A-3874 Litschau  .  Badergrabenweg 21
Tel.: 02865 / 5955  .  E-Mail: buero@meisterdach.at

www.meisterdach.at

Wir suchen Verstärkung in allen
Bereichen. Auch Lehrlinge!

Kurt Jungbauer  |  3874 Litschau  |  Stadtplatz 53
02865 / 56 87  |  info@jungbauer-partner.at  |  www.jungbauer-partner.at

Sichern Sie sich JETZT Ihren unverbindlichen,
und kostenlosen BERATUNGSTERMIN

Zuerst der Genuss, dann die Wirtschaft!
Wer versichert Ihnen das?
Wohnen Sie doch wie es Ihnen gefällt.
Wir versichern Ihr Heim auch inklusive Wirtschaft. Mit den fl exiblen Lösungen unserer Eigenheim-
und Haushaltsversicherung räumen wir mit Risiken und Gefahren für Ihr Zuhause rasch auf.
Als unabhängiger Versicherungsmakler müssen wir dabei keine Weisungen befolgen,
sondern haben die Freiheit, ausschließlich in Ihrem Interesse zu agieren.
Wir sichern Sie vor Verlusten sowie hohen Schadenskosten ab und
holen in jedem Fall das Beste für Sie raus.
Damit Ihr Heim – und damit Ihr Vermögen –
geschützt ist. 

Foto: stock.adobe.com
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Wissen Sie sich geschützt und bestens versorgt – ich vermittle 
Ihnen den bestmöglichem Versicherungsschutz. Von der Beratung, 

über die Prüfung, bis hin zur Schadensabwicklung – bei mir sind 
Sie in besten Händen!

ÜBERZEUGEN SIE SICH
Kontaktieren Sie mich unverbindlich – gerne informiere 

ich Sie persönlich über meine Leistungen.

ich freue mich auf Sie!
Ihre Gudrun Blach

Arnbergstraße 1  |  A-3874 Litschau
0664 / 21 96 889  |  office@versicherung-blach.at
www.versicherung-blach.at

Versicherungsmaklerin &
Beraterin in Versicherungsangelegenheiten 

Bezahlte Anzeigen

Um die Versorgungssicherheit für rund  
50.000 Einwohner in den Bezirken Waidhofen/
Thaya, Gmünd und Zwettl zu erhöhen, haben 
wir bereits mit dem Bau einer ca. 60 km langen 
Transportleitung begonnen. Diese wird die 
Gebiete Krems und Zwettl verbinden und die 
Wasserversorgung im nördlichen Waldviertel 
sicherstellen.

Tipp: Nähere Informationen zu EVN Wasser  
finden Sie auf www.evn.at/wasser

SERSAWVVVV RFÜ

EVN_Wasser_210x148 Waldviertel_0211.indd   1EVN_Wasser_210x148 Waldviertel_0211.indd   1 09.02.23   09:4009.02.23   09:40

immobilienOG

offen • fair • direkt

Die Leidenschaft
zu unserem Beruf
ist unsere Berufung.
Aus diesem Grund unterstützen wir Sie gerne in allen Fragen rund um den Kauf und Verkauf Ihrer Immobilie und
übernehmen selbstverständlich alle organisatorischen Aufgaben die eine Vermarktung mit sich bringt.

Aufgrund der immer größeren Nachfrage suchen wir für unsere Kunden dringend Immobilien im Waldviertel.

Brigitta Weingartsberger
0690 | 102 49 39 8 

weingartsberger@4immobilien.at 

Werner Spazierer
0664 | 503 67 73 

werner.spazierer59@gmail.com

www.4immobilien.at



58 | Die , Unsere Stadtzeitung  Die , Unsere Stadtzeitung | 59
Bezahlte Anzeigen

Leihoma/Leihopa gesucht!
„Es macht so viel Spaß und ist Balsam für die Seele“

Leihomas und Leihopas sind gefragter denn je! Haben Sie ein 
Herz für Kinder? Haben Sie Freude daran, Kinder im Haus-
halt der Eltern im Alltag zu begleiten? Gemeinsam spielen, 
vorlesen, hinausgehen, die  Kinder von Kindergarten oder 
Schule abholen … das alles sind mögliche Aufgaben.

Oma Brigitte: Seit 18 Jahren bin ich als Leihoma aktiv. 
Es ist so schön mit Kindern Zeit zu verbringen! 

Rufen Sie uns an: 
Mo bis Mi von 8 – 12 Uhr
T 02742/35 42 03 
E Info-noe@familie.at

Katholischer Familienverband 
der Diözese St. Pölten  
Schreinergasse 1, 3100 St. Pölten 
www.familie.at

Foto: z.V.g. 
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P U T Z T E U F E L  W 4
„Sauber und rein, so soll es sein…!“

Was macht uns aus?
• Langjährige Erfahrung in Privat-Haushalten, Hotel-Betrieben und Ferienhäusern!
• Wir sind stets in engem Austausch mit unseren Kunden und entwickeln  

gerne auch neue Dienstleistungsangebote! Sagen Sie uns, was Sie brauchen!  
Wir schauen, dass wir es möglich machen!

Haben wir Sie neugierig gemacht?
Ich freue mich auf ein Gespräch mit Ihnen und informiere Sie gerne über unsere 
Konditionen.

KONTAKT: Tel: 0664 / 34 55 832 | Email: sabine.bachmann@sa-immobilien.at

S A B I N E  B A C H M A N N 
Putzteufel-Managerin

„Zuverlässigkeit und Vertrauen stehen bei uns an erster Stelle!“

■  WÄRMEPUMPEN      ■  HEIZUNGEN      ■  SOLARANLAGEN      ■  SANITÄRANLAGEN

Bahnhofstraße 7
A-3874 Litschau

E-Mail: office@gwhhauer.at
Tel.: +43 (0)2865 / 342

Wir sind Partner für

ERNEUERBARE ENERGIEN!
Scheitholz-, Hackschnitzel-, Pelletsheizung, Wärmepumpen, PV-Anlagen

JETZT UMSTEIGEN UND FÖRDERUNG VON BIS ZU € 12.500,-
+ Sonderförderungen sichern.

Beratung & 
Kostenvor-

anschlag
GRATIS!

RAUS AUS
ÖL & GAS!

Wir suchen Mitarbeiter
und Lehrlinge!



April 2023

01. & 02. Dr. med. dent. Peter Toth, 
3842 Thaya, 02842/54632

08. & 09. Dr. med. univ. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth, 3910 Zwettl, 
02822/52968

15. & 16. Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Thomas Adensam, 3943 
Schrems, 02853/76277

22. & 23. DI Dr. med. dent. Klaus Fietz, 
3910 Zwettl, 02822/53568

29. & 30. Dr. med. univ. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth, 3910 Zwettl, 
02822/52968

Mai 2023

01. Dr. med. univ. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth, 3910 Zwettl, 
02822/52968

06. & 07. Dr. med. dent. Dr. med. univ. Dr. 
scient. med. Anna Sonja Müller, 
3910 Zwettl, 02822/20920

13. & 14. Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Thomas Adensam, 3943 
Schrems, 02853/76277

18. Dr. med. dent. Dr. rer. soc. oec. 
Hubert Griessnig, 3970 Weitra, 
02856/20466

20. & 21. Dr. med. dent. Robert Desbalmes, 
3950 Gmünd, 02852/53755

27. - 29. Dr. med. univ. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth, 3910 Zwettl, 
02822/52968

Juni 2023

03. & 04. Dr. med. dent. Sarah Metzker, 
3842 Thaya, 02842/54632

08. Dr. med. dent. Robert Desbalmes, 
3950 Gmünd, 02852/53755

10. & 11. Dr. med. dent. Veronika Khemiri, 
3900 Schwarzenau, 02849/27141

17. & 18. DI Dr. med. dent. Klaus Fietz, 
3910 Zwettl, 02822/53568

24. & 25. Dr. med. dent. Dr. med. univ. Dr. 
scient. med. Anna Sonja Müller, 
3910 Zwettl, 02822/20920

April 2023

01. & 02. Dr. Michael Fraißler 

08. - 10. Dr. Michael Patrick Müller 

15. & 16. Dr. Alexander Gabler

22. & 23. Dr. Josef Ziegler

29. & 30. Dr. Clemens Binder

Mai 2023

01. Dr. Clemens Binder

06. & 07. Dr. Michael Fraißler

13. & 14. Dr. Michael Patrick Müller 

18. Dr. Alexander Gabler 

20. & 21. Dr. Alexander Gabler 

27. & 29. *

Juni 2023

03. & 04. Dr. Clemens Binder 

08. Dr. Josef Ziegler

10. & 11. Dr. Josef Ziegler

17. & 18. Dr. Michael Fraißler 

24. & 25. *

Samstag & Sonntag 
von 08:00 bis 14:00 Uhr
ab 19:00 bis 07:00 Uhr Tel.: 141 

Dr. Michael Fraißler, Litschau, 
Tel.: 02865/50126
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers, 
Tel.: 02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand, 
Tel.: 02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/52525
Gruppenpraxis Dr. Cisar – Dr. Kitzler OG, 
Amaliendorf-Aalfang, 
Tel.: 02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/53122

ARZTEDIENST
April bis Juni
Samstag & Sonntag

Dr. Wolfgang Kühtreiber 
Litschau, Stadtplatz 32, Tel.: 02865/5900

T IERARZT

April 2023

Stadt-Apotheke-
Litschau:

1., 2., 5., 10., 13., 18., 21., 
22., 23., 26. 

Apotheke
Schrems:

3., 6., 11., 14., 15., 16., 19., 
24., 27.

Apotheke
Heidenreichstein:

4., 7., 8., 9., 12., 17., 20., 
25., 28., 29., 30.

Mai 2023

Stadt-Apotheke-
Litschau:

1., 4., 9., 12., 13., 14., 17., 
22., 25., 30. 

Apotheke
Schrems:

2., 5., 6., 7., 10., 15., 18., 
23., 26., 27., 28., 31. 

Apotheke
Heidenreichstein:

3., 8., 11., 16., 19., 20., 21., 
24., 29.

Juni 2023

Stadt-Apotheke-
Litschau:

2., 3., 4., 7., 12., 15., 20., 
23., 24., 25., 28.

Apotheke
Schrems:

5., 8., 13., 16., 17., 18., 21., 
26., 29.

Apotheke
Heidenreichstein:

1., 6., 9., 10., 11., 14., 19., 
22., 27., 30.

Bereitschaftsdienste der  
Stadt-Apotheke-Litschau, 
Stadtplatz 75, 3874 Litschau 
Tel.: 02865/278
Apotheke Heidenreichstein 
Schremser Straße 18, 3860 Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/52228
Apotheke Schrems 
Hauptplatz 6, 3943 Schrems, 
Tel.: 02853/77235

AP0THEKEN
April bis Juni
Dienstbereitschaft der Apotheken

ZAHNARZTE
April bis Juni
Zahnärztenotdienst

Rotes Kreuz Notruf: 144

Rotes Kreuz Servicenummer: 
059 144

Ärztenotdienst (Nacht): 141

Krankentransportanmeldung: 
14844

Vergiftungsinformations-
zentrale: 01 - 406 43 43

2. Quartal 2023

Wochenend- & Feiertagsdienste

* Die Einteilungen der Wochenenddienste waren bei Redaktionsschluss noch nicht abrufbar! 
 Die Dienste finden Sie im Internet unter www.arztnoe.at. Ohne Gewähr! Kurzfristige Dienstplanänderungen möglich!


